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VoRWoRt

Wir möchten Familien im Rhein-Pfalz-Kreis darin unterstützen, ihren Kindern 
ein altersgerechtes und glückliches Aufwachsen zu ermöglichen. Dies gilt 
insbesondere für Familien in schwierigen Lebenslagen. Je früher sie Hilfe erhalten, 
desto größer sind die Chancen, dass sie für die gesunde Entwicklung ihrer Kinder 
sorgen können. Für unseren Landkreis gibt es ein weit verzweigtes Angebot von 
Hilfen. Um schneller und zielgerechter das richtige Hilfsangebot auswählen zu 
können, legen wir Ihnen diese Informationsbroschüre vor. 

Wichtige Punkte für den Erfolg und die Akzeptanz Früher Hilfen sind Vernetzung 
und frühzeitige Unterstützung. Um Belastungen und Risiken möglichst früh zu 
erkennen und effektiv zu handeln, muss das Gesundheitswesen mit der Kinder- 
und Jugendhilfe stärker verzahnt werden. Tragfähige Hilfenetze umfassen eine 
komplexe Sozial- und Gesundheitsberatung, Schwangerschaftsberatungsstellen 
und niedrigschwellige Angebote für Familien, Kinder und Jugendliche, 
Kindergärten, Schulen, Beratung für behinderte oder seelisch kranke Menschen, 
Migranten. 
Alle für den Rhein-Pfalz-Kreis zuständigen Beratungs- und Informationsangebote 
sind in dieser Broschüre für Sie zusammengestellt. 

Wir hoffen, dass Sie diese Broschüre gerne zur Hand nehmen und der Wegweiser 
hilft, auch Ihnen noch nicht bekannte Angebote zu entdecken. 

Ihnen und Ihren Familien alles Gute 

Clemens Körner       Rosemarie Patzelt
Landrat         Kreisbeigeordnete 
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aDoPtIoNSBERatUNG

1. Adoptionsberatung
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis
Gemeinsame Fachstelle Adoption der Städte Frankenthal, 
Ludwigshafen/Rhein, Speyer und des Rhein-Pfalz Kreises

Anschrift Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 09-0 
Fax: (06 21) 59 09-160

Ansprechparnerinnen Heike Zimmerling 
Tel.: (06 21) 59 09-130 
heike.zimmerling@kv-rpk.de

Sigrid Loerke 
Tel.: (06 21) 59 09-178 
sigrid-loerke@kv-rpk.de

Internet https://www.rlp-buergerservice.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y werdende Eltern, die Informationen zum Thema Adoption benötigen
 y Paare, die ein Kind adoptieren wollen
 y Adoptivfamilien
 y Adoptierte auf der Suche nach ihrer Herkunft

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung zu allen Themen der Adoption und Alternativen betreffend
 y Informationen über das Adoptionsverfahren
 y Mitwirkung bei gerichtlichen Verfahren
 y Nachgehende Begleitung und Betreuung der Familien 
 y Herkunftssuche
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aIDS-BERatUNG

1. Aidsberatung im Gesundheitsamt
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Kreisverwaltung 
Dörrhorststrasse 36 (Zimmer 002) 
67059 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 59 09-761  
Fax: (06 21) 59 09-740

Kontakt/Berater Dr. Sebastian Kevekordes,  (06 21) 59 09-761

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Dienstag, 08.00 –11.00 Uhr 
und nach vorheriger Terminvereinbarung

b) Zielgruppe
 y Betroffene und ihre Angehörigen 

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Hilfestellung in Einzel- und Partnergesprächen 
 y Kontaktvermittlung zu weiterbetreuenden Institutionen 
 y Information zu den Übertragungswegen und Schutzmöglichkeiten

Jede Beratung, jeder Kontakt ist anonym und kostenlos

 y HIV-Test (kostenlos und anonym) nach einem beratenden Gespräch 
 y Ergebnis nach zirka einer Woche
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aIDS-BERatUNG

2. AIDS-Hilfe Arbeitskreis Ludwigshafen e.V. 
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger e.V.

Anschrift Frankenthalerstr. 71
Eingang Rudolf-Hoffmann Platz 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 68 56 75 21 
Fax: (06 21) 68 56 75 15

Internet
E-Mail

www.checkpoint-ludwigshafen.com
ah.ak.lu@checkpoint-ludwigshafen.com

Anonyme Telefonberatung Mo - Fr 11.00 - 15.00 Uhr 
Tel.: (06 21) 68 56 75 14

Team Onlineberatung www.checkpoint-ludwigshafen.com/contact07.html
rat.ah@checkpoint-ludwigshafen.com

Team Prävention www.checkpoint-ludwigshafen.com/contact001.html
praev.ah@checkpoint-ludwigshafen.com

Team Regenbogencafe www.checkpoint-ludwigshafen.com/contact5.html
cafe.ah@checkpoint-ludwigshafen.com

Regenbogencafé Jeden Donnerstag ab 16.00 Uhr

Bürozeiten Mo -  Fr 11.00 –15.00 Uhr  oder nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y HIV-positive und AIDS-kranke Frauen und Männer, deren Angehörige, Freunde und Partner

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Aufklärung, Beratung, sowie Begleitung von infizierten Menschen und deren  Angehörigen
 y Betreuung von HIV-infizierten oder AIDS erkrankten Menschen
 y Anlaufstelle für Neuinfizierte
 y Koordination mit anderen Hilfsdiensten
 y Begleitung zu Ärzten
 y Anonyme telefonische Beratung
 y Präventionen in der Schwulenszene
 y Präventionen in Schulen
 y Einzelberatung
 y MSM Präventionen
 y Regenbogencafé
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allGEMEINE SoZIalBERatUNG

1. Allgemeine Lebens- und Sozialberatung in 
den Caritas-Zentren Ludwigshafen u. Speyer

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

LUDWIGSHAFEN 

Anschrift Kaiser-Wilhelm-Straße 41 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 98 02–0 
Fax: (06 21) 5 98 02–22

Internet
E-Mail

www.caritas-zentrum-ludwigshafen.de
caritas-zentrum.ludwigshafen@caritas-speyer.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Fr  09.00 –11.00 Uhr 
Mo, Di, Do 14.30 –16.00 Uhr und nach Vereinbarung

SPEYER 

Anschrift Bahnhofstr. 31 
67346 Speyer 
Tel.: (0 62 32) 2 09–112 
Fax: (0 62 32) 2 09–126

Internet
E-Mail

www.caritas-zentrum-speyer.de 
caritas-zentrum.speyer@caritas-speyer.de

Onlineberatung www.beratung-caritas.de

b) Zielgruppe
 y Jeder

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Allgemeine Lebens- und Sozialberatung
 y Hilfen bei Fragen in Zusammenhang mit SGB II, SGB III und SGB XII
 y Hilfe beim Umgang mit Behörden
 y Vermittlung an Fachberatungsstellen 

In Einzelfällen wird zur Überbrückung eines aktuellen finanziellen Notstandes eine kleine Nothilfe gewährt.
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allGEMEINE SoZIalBERatUNG

2. Sozial- und Lebensberatung 
im Haus der Diakonie

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz

LUDWIGSHAFEN

Anschrift Falkenstraße 19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 52 04 4-0 
Fax: (06 21) 5 20 44 -69

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Slb.Lu@diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten Mo,  Mi und Fr  09.00 –11.30 Uhr 

FRANKENTHAL

Anschrift Karolinenstraße 29 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 91 70 und 93 70 
Fax: (0 62 33) 29 90 66

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Slb.ft@diakonie-pfalz.de

Öffnungszeiten Mo – Do 08.30 –12.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr

Sprechzeiten Freitag  08.00 –12.00 Uhr 
Dienstag 08.30 –12.00 Uhr und 14.00 –17.00 Uhr 
Freitag  08.30 –12.00 Uhr

LIMBURGERHOF

Anschrift Feuerbachstraße 2 
67117 Limburgerhof
Tel.: (0 62 36) 80 65 
Fax: (0 62 36) 49 69 10

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Sozial-undLebensberatung.Limburgerhof@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten
Außensprechstunde

Mo + Mi                                           09.00 –12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Erster Dienstag im Monat     10.00 –11.00 Uhr (Prot. Kita Dannstadt) 
Zweiter Donnerstag im Monat  10.00 –11.00 Uhr (Rathaus Böhl)

SPEYER

Anschrift Ludwigstraße 30 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 664 180 
Fax: (0 62 32) 664 176

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Sozial-undLebensberatung.Speyer@diakonie-pfalz.de
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allGEMEINE SoZIalBERatUNG

b) Zielgruppe
 y Jeder

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Allgemeine Sozialberatung: Information und Hilfestellung für den Bezug von Sozialleistungen
 y Lebensberatung: Überwindung schwieriger Lebenssituationen und persönlicher Krisen
 y Vermittlung von Kur- und Erholungsmaßnahmen für Familien, Eltern, Kinder, Senioren
 y Verhandlung mit Behörden
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

1. Sozialpsychiatrischer Dienst
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Kreisverwaltung 
Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 09-0 
Fax: (06 21) 59 09-160  

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Do 09.00 –12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Freitag  09.00 –13.00 Uhr 
vorherige Terminvereinbarung erwünscht

b) Zielgruppe
 y Suchtkranke in schwieriger sozialer Lage und/oder mit langjährigem 
Krankheitsverlauf 
 y Angehörige und Personen im sozialen Umfeld der Betroffenen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Krisenintervention in akuten und bedrohlichen Situationen
 y Beratung und Vermittlung von Hilfe in Krisensituationen sowohl zu Hause als auch in der 
Beratungsstelle
 y Psychosoziale bzw. sozialpsychiatrische Beratung und Betreuung im Einzel- und Familiengespräch
 y Einleitung und Vermittlung von ambulanten und stationären Hilfsangeboten
 y Kontaktaufnahme, Begleitung und Nachbetreuung bei stationären Aufenthalten
 y Begleitung und Unterstützung bei chronischen Erkrankungen
 y Unterbringung nach dem Landesgesetz für psychisch kranke Menschen
 y Selbsthilfegruppen
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

2. Drogenhilfe Stadt Ludwigshafen
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Stadt Ludwigshafen

Anschrift Goethestraße 12 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 04-2870 
Fax: (06 21) 5 04-3827

Internet
E-Mail

www.ludwigshafen.de
drogenhilfe-lu@web.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Montag  09.00 –12.00 und 13.00 –17.00 Uhr 
Dienstag 13.00 –17.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 –12.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 –13.30 und 15.00 –17.00 Uhr 
Freitag  09.00 –12.00 und 13.00 –15.00 Uhr (für Substituierte)

b) Zielgruppe
 y Drogenabhängige oder -gefährdete Personen
 y und deren Angehörige

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Psychosoziale Betreuung
 y Hilfestellung und Unterstützung bei Problemen mit Behörden
 y Therapievorbereitung und Vermittlung
 y Suchtberatung und Behandlung (Substitution, Gruppenangebote)
 y Substitution
 y Spritzentausch
 y Möglichkeit zum Duschen, Baden und Wäsche waschen
 y Kontaktladen
 y Betreute Wohngemeinschaften
 y Übernachtungseinrichtung (Wredestr. 69, Ludwigshafen ab 20.00 Uhr – 8.30)
 y Streetwork
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

3. Suchtberatung des Caritasverbandes für die 
Diözese Speyer

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband der Diözese Speyer e.V.

LUDWIGSHAFEN

Anschrift Leuschnerstraße 149 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 53 90-7310 
Fax: (06 21) 53 90-7320

Internet
E-Mail

www.suchtberatung-ludwigshafen.de
suchtberatung.ludwigshafen@caritas-speyer.de

SPEYER

Anschrift Gilgenstr. 16 
67346 Speyer
Tel.:  (0 62 32) 60 02 30  
Fax.: (0 62 32) 60 02 40 

Internet
E-Mail

www. caritas-zentrum-speyer.de
suchtberatung.speyer@caritas-speyer.de

Online-Beratung www.beratung-caritas.de

b) Zielgruppe
 y Betroffene aller Arten: Alkohol-, Medikamenten-, Spiel-, Drogen- Sucht
 y Angehörige
 y Jeder, der sich informieren möchte

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Therapie für Einzelne, Paare, Familien und Gruppen
 y Informationsveranstaltungen, Schulungen, Vorträge für Schulen, Vereine etc.
 y Beratungs- und Schulungsangebot für alkoholauffällige Verkehrsteilnehmer
 y Raucherentwöhnung
 y Einzel- und Gruppenprogramme zum kontrollierten Trinken bei riskantem Trinkverhalten
 y Vermittlung in stationäre Entwöhnungsbehandlung
 y Ambulante Entwöhnungsbehandlung vor Ort
 y Rückfallpräventionsgruppe
 y Kreativitätsfördernde Angebote, Walkinggruppe etc.
 y Selbsthilfegruppe
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

4. Fachstelle Sucht im Haus der Diakonie
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz

LUDWIGSHAFEN

Anschrift Falkenstr. 17-19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 2044 58
Fax: (06 21) 5 2044 56

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
fachstellesucht.lu@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten Termine nach Vereinbarung 

FRANKENTHAL

Anschrift Bahnhofstraße 38 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 2 22 66 
Fax: (0 62 33) 90 01

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
fachstellesucht.ft@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten Mo – Fr 09.00 –11.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Alkoholgefährdete und alkoholabhängige Personen
 y Medikamentenabhängige Personen
 y Nikotinabhängigkeit
 y Spielsüchtige
 y Suchtmittelabhängigkeit 
 y Jugend- und Drogenberatung
 y Personen mit Essstörungen
 y Angehörige und Eltern
 y Jugendeinrichtungen, Schulen etc.

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Einzel-, Paar-, Familiengespräche
 y Offene Gruppen
 y Ambulante Rehabilitation 
 y Informationsveranstaltungen
 y Kurse für Führerscheinwiedererwerber und für Raucher
 y Vermittlung in stationäre Entgiftung/ stationäre und ambulante Reha
 y Selbsthilfegruppen
 y Prävention
 y Beratung in allen Fragen, die mit Suchterkrankungen zusammenhängen
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

5. Jugend- und Sucht-, Beratungs und 
Behandlungsstelle Nidro

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Therapieverbund Ludwigsmühle GmbH

Anschrift Heydenreichstraße 6 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 2 60 47 
Fax: (0 62 32) 2 6048

Internet
E-Mail

www.ludwigsmuehle.de
Info-Nidro-Speyer@Ludwigsmuehle.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo und Mi 09.00 –17.00 Uhr 
Di und Do 11.00 –19.00 Uhr 
Freitag 09.00 –16.00 Uhr
Termine nur nach Vereinbarung (telefonisch, persönlich, per Mail) 
Offene Sprechstunde für alle              Do  16.00 - 18.00 Uhr
Offene Sprechstunde nur für Frauen   Mo 15.30 - 17.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Abhängige illegaler und legaler Suchtmittel sowie verhaltensabhängige Menschen jeden Alters
 y Spielsüchtige im Bereich Glücksspiel oder im Bereich PC-/Online-Nutzung
 y Menschen, die an einer Essstörung leiden
 y Angehörige oder Bezugspersonen der oben genannten Personengruppen
 y Spezielle Angebote für Frauen, deren Partner und Angehörige
 y Präventionsangebote für Schulen u. Arbeitsgeber zu den Tehmen Drogen, Sucht,  web2.0/PC,
 y Glücksspiel
 y Fachberatung für Multiplikatoren

c) Arbeitsschwerpunkte
Einzelfallhilfen:

 y Suchtberatung
 y Jugendberatung
 y Ambulante Nachsorge
 y Betreuung von Abhängigen
 y Frauenspezifische Suchtarbeit
 y Vermittlung in Nachsorgeeinrichtungen
 y Therapievermittlung ambulant oder stationär
 y Vermittlung in ärztliche Hilfen, Entgiftungen
 y Krisenintervention und Motivationsarbeit
 y Bedarfsgerechte Vernetzung im Hilfesystem
 y Beratung von Angehörigen oder Bezugspersonen
 y Psychosoziale Begleitung der Substitutionsbehandlung
 y Ambulante Behandlung (Ambulante Suchttherapie, anerkannt nach § 35/36)
 y Fachstelle Spielsucht (pathologisches Glücksspiel/dysfunktionaler Mediengebrauch)

Gruppenangebote:
 y Ambulante Suchttherapie, 
anerkannt nach $ 35 /36
 y Selbsthilfegruppe Glücksspiel
 y Angehörigengruppe
 y Co-Abhängigen Gruppe für Frauen
 y SKOLL (Selbstkontrolltraining)
 y Induzierte Prävention
 y Verkehrssicherheit 
(Sucht und Straßenverkehr)
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

6. Blaues Kreuz Ludwigshafen e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Blaues Kreuz e.V. in Ludwigshafen

Anschrift Goerdelerplatz 7 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 6 29 98 31 
Fax: (06 21) 6 29 98 37

Internet
E-Mail

www.blaues-kreuz-ludwigshafen.de
info@blaues-kreuz-ludwigshafen.de

Treffen und Cafe Kontakt täglich 17.00 – 21.00 Uhr  
Goerdelerplatz 7 
67063 Ludwigshafen 
Telefon: (06 21) 51 59 51

b) Zielgruppe
 y Alkoholabhängige
 y Medikamentenabhängige
 y Spielsüchtige
 y Angehörige

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Gesprächs- / Selbsthilfegruppen
 y Cafe Kontakt
 y Betreutes Wohnen
 y Motivationsgruppe
 y Therapie und Intensivgruppe
 y Gruppe für Raucher 
 y Frauengruppe
 y Angehörigengruppe
 y Gruppe für Führerscheinwiedererwerber 
 y Gruppe für Spielsüchtige
 y Ambulante Reha („Entziehung“)

Ein Teil der Gruppen findet in Zusammenarbeit mit dem Haus der Diakonie statt
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alKohol-, DRoGEN- UND SUChtBERatUNG

7. Freiwillige Suchtkrankenhilfe e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Freiwillige Suchtkrankenhilfe e.V.

Adresse Postfach 210 506 
67005 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 51 06 51 
und (0 62 33) 2 72 30

Treffen Dienstag, 19.30 – 22.00 Uhr 
Kurt-Schumacher-Haus 
Maxstraße 65 
67059 Ludwigshafen
Donnerstag, 19.30 – 22.00 Uhr 
Dietrich-Bonhöffer-Zentrum 
Bexbacher Straße 11 
67063 Ludwigshafen

b) Zielgruppe
 y Alkohol- und medikamentenabhängige Personen
 y Gefährdete
 y Angehörige

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Hilfe zur Selbsthilfe
 y Aufklärung über Alkohol- oder Drogenmissbrauch und dessen Folgen
 y Beratung von Gefährdeten, Abhängigen und Angehörigen
 y Koordination aller Maßnahmen, die bei chronischem Drogenmissbrauch notwendig werden
 y Begleitung vor und während einem eventuellen Aufenthalt in einer Fachklinik
 y Beratung und Betreuung von Bezugspersonen
 y Nachsorge für Betroffene und Angehörige durch Einzel-, Familien- und Gruppengespräche
 y Kontakte zur Tagesklinik im Krankenhaus „Zum Guten Hirten“ 

Die Beratung erfolgt anonym, es besteht Schweigepflicht
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8. Kreuzbund e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Kreuzbund e.V.

Anschrift/ Ansprechpartner Karl-Heinz Burkhardt 
Rottstr. 9 
67061 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 58 18 66 
Fax: (06 21) 58 18 66

Internet
E-Mail

www.kreuzbund.de
info@kreuzbund.de 

Treffen Mittwoch, 19.00 Uhr  
Gesundheitsamt 
Dörrhorststraße 36 
67061 Ludwigshafen

b) Zielgruppe
 y Offene Gruppe für Medikamenten- und Alkoholabhängige und deren Angehörige
 y Gruppe für alkoholabhängige Verkehrsteilnehmer

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung
 y Freizeit
 y Selbsthilfe
 y auch Führerscheingruppe möglich
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

1. Sozialpsychiatrischer Dienst
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Kreisverwaltung 
Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 09-0 
Fax: (06 21) 59 09-160

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungszeiten-, 
Sprechzeiten

Mo – Di  8.00 –16.30 Uhr 
Freitag  8.00 –13.00 Uhr 
vorherige Terminvereinbarung erwünscht

b) Zielgruppe
Akut und chronisch psychisch/psychotisch Kranke, im Einzelnen:

 y Menschen mit Schizophrenien/ schizoaffektiven Psychosen
 y Menschen mit Depressionen, Essstörungen, neurotischen Fehlentwicklungen und Suizidalität
 y Suchtkranke in schwieriger sozialer Lage und/oder mit langjährigem Krankheitsverlauf
 y Menschen mit durch Lebenskrisen ausgelösten psychischen Auffälligkeiten
 y Ältere Menschen mit psychiatrischen Störungen
 y Angehörige und Personen im sozialen Umfeld der Betroffenen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Vermittlung von Hilfen in Krisensituationen
 y Langfristige Betreuung während des gesamten Krankheitsverlaufs
 y Informationen über psychiatrische Krankheitsbilder, deren Auswirkungen und 
Behandlungsmöglichkeiten
 y Beratung und Vermittlung von Hilfsangeboten in den Bereichen Wohnen, Arbeit, berufliche 
Rehabilitation, Freizeit, Tagesstrukturierung
 y Hilfestellung bei der Einleitung und Durchführung von ambulanter und stationärer Behandlung
 y Beratung in sozialrechtlichen Fragen
 y Beratung und Hilfestellung in Betreuungsangelegenheiten sowie bei Unterbringung nach dem 
Landesgesetz für psychisch kranke Personen
 y Vermittlung von Selbsthilfegruppen sowie Beratung beim Aufbau von Selbshilfeinitiativen 
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

2. Beratungsstelle für psychisch Kranke und 
ihre Angehörige (Max-Hochrein-Haus)

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V. 

Anschrift Max-Hochrein-Haus 
Saarbrücker Str. 7 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 6 35 91 92-0 
Fax: (06 21) 6 35 91 92-50

E-Mail max-hochreinhaus.ludwigshafen@caritas-speyer.de

Sprechstunden nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Menschen mit psychischen Erkrankungen und psychischen Behinderungen
 y Menschen im Vorfeld psychischer Erkrankungen mit Kontaktschwierigkeiten, Schwierigkeiten bei 
der Alltagsbewältigung oder Ängsten 
 y Angehörige und Begleiter/innen psychisch kranker Menschen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung für Betroffene und Angehörige
 y Ambulant aufsuchende Hilfen
 y Betreutes Wohnen
 y Betreuung über das Persönliche Budget
 y Soziotherapie
 y Kontakt- und Freizeitangebote
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

3. Arbeitsgemeinschaft für psychisch Kranke 
Ludwigshafen e.V.

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger AG für psychisch Kranke Ludwigshafen e. V.

Anschrift Hartmannstr. 47 
67063 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 55 37 51 
Fax: (06 21) 6 83 45 12

Leitung Karin Lambrecht

Offenes Treffen 
Selbsthilfegruppe

Freitag  19.00 – 22.00 Uhr 
Sonntag 15.00 –17.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 16.30 –18.30 Uhr 
(Hartmannstr. 47, Ludwigshafen)
Jeden 1. Sonntag im Monat finden die Treffen im Wohnheim 
St. Johannes statt (14.00 –16.00 Uhr) 

b) Zielgruppe
 y Psychisch Kranke
 y und andere Personen, die Kontakt suchen

c) Arbeitsschwerpunkte
Soziale Aktivitäten

 • Stammtisch/Treff (Club 75)
 • Treffen zu den FesttagenFachvorträge
 • Erholungsaufenthalte
 • Besuche in Pfalzklinik und Landeck, sowie anderen Kliniken

Beratung
 • Beratung in Lebensfragen
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

4. Angehörigengemeinschaft psychisch 
Kranker, Gruppe Ludwigshafen 

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Landesverband der Angehörigen psychisch Kranker in Rheinland-
Pfalz, Mainz und der Josef-Kretz-Stiftung zur Unterstützung psychisch 
Behinderter in der Pfalz

Anschrift/ Ansprechpartner Guter Hirte Krankenhaus 
Semmelweisstr. 7  
67071 Ludwigshafen
Marion Wardenga  
Tel.: (01 51) 52 46 63 26

E-Mail marion.wardenga@gmx.de

Treffen jeden dritten Montag im Monat, 19.00 Uhr  
Treffpunkt: Guter Hirte

b) Zielgruppe
 y Angehörige und Freunde psychisch Kranker

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Aussprache, Austausch in der Angehörigen-Gruppen
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

5. Struwwelisch - wenn Eltern seelische Probleme 
haben... und Kinder Hilfe brauchen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis 

Anschrift GILA Dudenhofen
Kilianstraße 41 
67373 Dudenhofen

Anmeldung GILA Dudenhofen
Tel.: (06 232) 99 08 02
Mo – Fr 10.00 – 13.00 Uhr

Ansprechpartnerin Jutta Zürker

Gruppe Jeden Dienstag von 15.00 - 17.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus
Jahnstraße 2 a
67117 Limburgerhof

b) Zielgruppe
 y Kinder, deren Mutter oder Vater psychisch erkrankt sind
 y Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren, die im Rhein-Pfalz-Kreis wohnen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Kind sein
 y Gemeinsam spielen und Neues erleben
 y Verstehen lernen, was los ist
 y Sich weniger Sorgen machen
 y Jemanden zum Reden haben
 y Entlastet werden

y 

Die Teilnahme an der Gruppe ist kostenlos.
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

6. Fachdienste für Arbeit und Integration
- Berufsbegleitender Dienst (BBD) 
- Fachvermittlungsdienst (FVD) 
- Dienst zur Unterstützung beim Übergang von der Schule in den Beruf (ÜSB)

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Evangelische Heimstiftung Pfalz

Anschrift Wredestr. 19 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 51 00 11 
Fax: (06 21) 62 16 76

Internet
E-Mail

www.evh-pfalz.de
fai.lu@evh-pfalz.de

Öffnungszeiten, Sprechzeiten Mo – Fr 09.00 –15.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Terminvereinbarung erforderlich!

b) Zielgruppe
 y Schwerbehinderte, gleichgestellte und von Behinderung bedrohte Menschen in Schule, 
Ausbildung und Beruf
 y Seelisch behinderte oder von einer seelischen Behinderung bedrohte Menschen in Schule, 
Ausbildung und Beruf (ohne das Vorliegen einer Schwerbehinderung oder Gleichstellung)
 y Behinderte junge Menschen in Ausbildung, wenn der Nachweis der Behinderung durch eine 
Stellungnahme der Bundesagentur für Arbeit oder durch einen Bescheid über Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben erbracht wird

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Psycho-soziale Betreuung am Arbeits-/Ausbildungsplatz
 y Beratung bei Problemssituationen im Arbeitsleben ( z.B. Konflikte, Über- oder Unterforderung, 
Wiedereinstieg nach Krankheit usw.)
 y Beratung von Arbeitgebern bei Fragen der Beschäftigung behinderter MitarbeiterInnen
 y Suche und Vermittlung von geeigneten neuen Arbeits- /Ausbildungsplätzen bei unabwendbarem 
Arbeitsplatz-/Ausbildungsplatzverlust in Kooperation mit unserem Fachvermittlungsdienst (FVD) 
 y Unterstützung der Förderschulen beim Übergang von der Schule in den Beruf bei ihren 
Berufsorientierungsmaßnahmen 
 y Betreuung einzelne Schülerinnen und Schüler nach Absprache mit der Schule und den Eltern mit 
dem Ziel, nach der Schule berufstätig zu werden
 y Die Fachdienste für Arbeit und Integration der Ev. Heimstiftung Pfalz sind Partner und Mitglied 
des Verbundes INTEGRATIONSFACHDIENST (IFD) gem. §§ 109 ff SGB IX des Arbeitsagenturbezirkes 
Ludwigshafen
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

7. Fachdienste für Hörgeschädigte Frankenthal
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Landesverband der Gehörlosen Rheinland-Pfalz e.V.

Anschrift Karolinenstr. 29 
67227 Frankenthal 
Tel.: (0 62 33) 34 58-0 
Fax: (0 62 33) 34 58-27

Internet
E-Mail

www.gehoerlose-rlp.de 
frankenthal@gehoerlose-rlp.de

Öffnungszeiten, Sprechzeiten Mittwochs 15.00 –19.00 Uhr 
offene Sprechstunde 
Sonstige Termine nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Gehörlose und schwerhörige Menschen
 y Spätertaubte
 y CI-Träger

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Betreuung im Arbeitsleben
 y Berufliche Integration
 y Allgemeine soziale Betreuung
 y Sozialpädagogische Familienhilfe
 y Frühförderung
 y Vermittlung von Gebärdensprachdolmetschen
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BERatUNG FÜR SEElISCh BEhINDERtE...

8. Integrationsfachdienst für Hörgeschädigte
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Bundesverband für Lautsprache und Integration hörgeschädigter 
Menschen e.V.

Anschrift Europaring 18 
67227 Frankenthal 
Tel.: (0 62 33) 88 92-0 
Fax: (0 62 33) 88 92-20

Internet
E-Mail

www.ifd-hoergeschaedigte.de
info@ifd-hoergeschaedigte.de

Bürozeiten Mo – Fr  08.00 –13.00 Uhr 
Mo - Do         14.00 –16.00 Uhr

Sprechstunde Mittwoch 14.00 –19.00 Uhr 
Termine auch nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Alle schwerbehinderten Menschen mit Hörschädigung im Arbeits- und    
Berufsleben (BBD = Berufsbegleitender Dienst)
 y Alle arbeitslos gemeldeten Menschen mit Hörschädigung (IFD- Vermittlung = 
Integrationsfachdienst, Abteilung Vermittlung)

c) Arbeitsschwerpunkte
Der BBD bietet Hilfe und Beratung bei

 y Konflikten mit Kollegen und Vorgesetzten
 y Kommunikationsproblemen
 y drohender Kündigung oder Abmahnung
 y Eingliederung nach längerer Krankheit
 y Verhandlungen mit Ämtern und Behörden
 y Informationen über technische Hilfsmittel
 y allen Problemen, die sich auf den Arbeitsplatz auswirken

Der IFD- Vermittlung bietet den Klienten Unterstützung bei der Suche nach einem 
neuen Arbeitsplatz durch die Erstellung von Bewerbungsunterlagen

 y Gezieltes Bewerbungstraining
 y Gespräche mit potenziellen Arbeitgebern
 y Begleitung zu Vorstellungsgesprächen
 y Mithilfe bei Behördenangelegenheiten

Zusätzlich erfolgt eine Beratung
 y der Arbeitgeber über allgemeine Fragen der Beschäftigung von Menschen mit 
Hörschädigung
 y der Vorgesetzten und Kollegen über den lautsprachlichen Umgang mit hörgeschädigten Menschen 
am Arbeitsplatz
 y über den Einsatz technischer Hilfsmittel am Arbeitsplatz
 y der Arbeitgeber über öffentliche Förderleistungen (z. B. Eingliederungshilfe)
 y Dolmetscherdienst bei wichtigen Gesprächsterminen
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1. Allgemeiner Sozialdienst
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Kreisverwaltung 
Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 09-0 
Fax: (06 21) 59 09-160

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de

Zuständigkeiten Nach Gemeinden 
Sprechstunden in Gemeinden

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Do 09.00 –12.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr 
Freitag  09.00 –13.00 Uhr
Terminvereinbarung empfohlen
Beratung auch außerhalb der Sprechzeiten nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich.

Notfallhandy (01 77) 5 12 40 00 (erreichbar zu den Sprechzeiten)

b) Zielgruppe
Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Formlose Betreuung und Beratung, 
 y Hilfen für Familien in besonderen Lebenssituationen (Gemeinsame Wohnformen für 
alleinerziehende Mütter/Väter und ihre Kinder, Betreuung und Versorgung von Kindern in 
Notsituationen, Unterstützung bei notwendiger Unterbringung zur Erfüllung der Schulpflicht), 
 y Hilfen für Jugendliche, Familien und Einzelpersonen in besonderen, unmittelbar auftretenden 
Konfliktsituationen (Krisenintervention), 
 y Hilfen für junge Volljährige, 
 y Hilfen zur Erziehung, 
 y Persönliche Hilfe, Beratung und Betreuung für Hilfesuchende gem. § 8 BSHG, 
 y Rechtliche Betreuung gem. §§ 1896 bis 1908k BGB
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EhE-, FaMIlIEN- UND lEBENSBERatUNG

2. Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und 
Eltern der Stadt Ludwigshafen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Stadt Ludwigshafen, Bereich Jugendförderung 
und Erziehungsberatung

Anschrift Bürgermeister-Kutterer-Str. 37 
67059 Ludwigshafen

Sekretariat Tel.: (06 21) 5 04-3056 oder 3151 
Fax: (06 21) 5 04-3816

Internet
E-Mail

www.ludwigshafen.de oder www.lu4u.de
erziehungsberatung@ludwigshafen.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Do 08.00 –12.00 u. 13.00 –16.30 Uhr 
Freitag  08.00 –13.00 Uhr 
Termine nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien
 y Kinder- und Jugendlicheneinrichtungen

c) Arbeitsschwerpunkte
Psychotherapeutisch fundierte Beratung auf dem aktuellen Stand psychologischen und 
pädagogischen Wissens im Einzelfall

Wir helfen bei:
 y Fragen des Zusammenlebens in der Familie
 y Problemen in der Schule und in der Lehre
 y Erziehungsfragen
 y Fragen und Problemen von Trennung und Scheidung

Bei Auffälligkeiten im Bereich:
 y des Körpers (z.B. Einnässen, Kopfschmerzen, Ein- und Durchschlafstörungen)
 y des Erlebens und der Gefühle (z.B. Angst, Störungen des Selbstwertgefühls)
 y der Leistungen (z.B. Konzentrationsprobleme, Schulängste)
 y des Verhaltens (z.B. Aggressivität, Kontaktstörungen)
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3. Erziehungs-, Ehe und Lebensberatung im 
Caritas-Zentrum Ludwigshafen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift Leuschnerstr. 149 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 53 90–7350 
Fax: (06 21) 53 90–7355

Internet
E-Mail

www.caritas-zentrum-ludwigshafen.de
caritas-zentrum.ludwigshafen@caritas-speyer.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Beratungstermine nach Vereinbarung

Onlineberatung www.beratung-caritas.de

b) Zielgruppe
 y Eltern
 y Kinder, Jugendliche
 y Alleinerziehende (Mütter oder Väter)
 y Stiefeltern
 y Patchworkfamilien
 y Menschen, die Kinder und Jugendliche unterstützen und betreuen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Einzel-, Paar- und Familiengespräche
 y Beratung bei Trennung und Scheidung
 y Beratung bei Erziehungsfragen
 y Psychologische Diagnostik und Beratung
 y Beratung bei Schul- und Leistungsproblemen
 y Ehe-/ Paarberatung
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EhE-, FaMIlIEN- UND lEBENSBERatUNG

4. Erziehungs-, Ehe- und Lebensberatung im 
Caritas-Zentrum Germersheim 

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

SPEYER 

Anschrift Burgstraße 3 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 62 03 24 
Fax: (0 62 32) 62 21 81

Internet
E-Mail

www.caritas-zentrum-speyer.de
caritas-zentrum.speyer@caritas-speyer.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Beratungstermine nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Einzelne
 y Paare
 y Familien

c) Arbeitsschwerpunkte
Beratung bei

 y Problemen in der Partnerschaft und Ehe
 y Konflikte in der Familie
 y Trennung und Scheidung
 y Kommunikationsproblemen
 y sexuellen Schwierigkeiten
 y Problemen am Arbeitsplatz
 y Selbstwertproblemen, Ängsten, Einsamkeit, Trauer 
und anderen Lebensproblemen
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5. Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 
Jugendliche im Haus der Diakonie

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz 

FRANKENTHAL 

Anschrift Bahnhofstr. 38 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 2 92 53 
Fax: (0 62 33) 29 80 69

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Erziehungsberatung.Frankenthal@diakonie-pfalz.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo bis Do 08.30 –12.00 Uhr und 13.30 –17.00 Uhr 
Freitag  08.30 –12.00 Uhr und 13.30 –15.00 Uhr  
Termine nach Vereinbarung

SPEYER 

Anschrift Ludwigstraße 30  
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 6 64-180 
Fax: (0 62 32) 6 64-299

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Erziehungsberatung.Speyer@diakonie-pfalz.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo , Mi, Do, Fr 9.00  –12.00 Uhr 
Mo bis Do          14.00 - 16.00 Uhr 

SCHIFFERSTADT 

Anschrift Rehbachstraße 1 
67105 Schifferstadt 
Anmeldung über Beratungsstelle Speyer (s.o.)

Sprechzeiten Donnerstag 08.00 –12.00 Uhr (nach vorheriger Vereinbarung)

b) Zielgruppe
 y Eltern, Kinder, Jugendliche
 y Alleinerziehende, Familien, Großeltern

 y Erzieherinnen und Erzieher
 y Lehrerinnen und Lehrer

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung bei Erziehungsfragen und 
Erziehungsproblemen
 y Psychologische Diagnostik, Beratung und 
Therapie
 y Beratung bei Trennung und Scheidung / bei 
Beziehungsproblemen

 y Beratung bei Problemen von 
Alleinerziehenden
 y Beratung bei Verhaltensauffälligkeiten von 
Kindern und Jugendlichen
 y Beratung bei Konflikten in der Familie
 y Beratung bei Schul- und Leistungsproblemen
 y Gruppenangebote
 y Unterstützung von Institutionen



33

EhE-, FaMIlIEN- UND lEBENSBERatUNG

6. Ehe-, Familien und Lebensberatungsstelle 
im Haus der Diakonie

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz

LUDWIGSHAFEN 

Anschrift Falkenstraße 17-19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 51 06  05 
Fax: (06 21) 5 2 9 0 8 55

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
efl.ludwigshafen@diakonie-pfalz.de

b) Zielgruppe
 y Einzelne
 y Paare
 y Familien
 y Alleinerziehende
 y Jugendliche und junge Erwachsene

c) Arbeitsschwerpunkte
Einzel-, Paar- und Familiengespräche bei:

 y Problemen in der Ehe und Partnerschaft
 y Konflikten und Problemen in der Familie
 y Trennung und Scheidung
 y Problemen und Unsicherheiten in der Erziehung
 y Lebenskrisen und suizidalen Krisen

Unser Beratungsangebot steht allen offen und ist kostenfrei.
Wir sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
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7. Deutscher Kinderschutzbund
 Rhein-Pfalz-Kreis 
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Deutscher Kinderschutzbund 
Rhein-Pfalz-Kreis e.V.

Anschrift Rehbachstr. 4   
67105 Schifferstadt
Tel.: (0 62 35) 9 82 82 
Fax: (0 62 35) 49 26 77

Internet
E-Mail

www.dksb-rpk.de
info@dksb-rpk.de
E-Mail (Betreuter Umgang): bu@dksb-rpk.de

Öffnungs- bzw. Sprechzeiten Verwaltung:  Di, Do, Fr    09.00 –12.00 Uhr 
Betreuter Umgang: Mittwoch    10.00 –12.00 Uhr 
     Donnerstag  11.00 –13.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Kinder, Eltern, Familien
 y Jugendamt

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Kleinstkinder betreuen und fördern: Rasselbande, Di, Do, Fr je 2 ½ Stunden, Anmeldung 
erforderlich, kostenpflichtig
 y Babysitter auszubilden und zu vermitteln (Mindestalter 14 Jahre) 
 y Betreuter Umgang: bei Trennung und Scheidung das Umgangsrecht des Kindes mit beiden 
Elternteilen konfliktfrei zu erreichen 
 y Hausaufgabenbetreuung, Sprachförderung in Kooperation mit der örtlichen Grundschule 
 y Starke Eltern – Starke Kinder®: Elternkurs: mit dem Ziel, Mütter und Väter in Ihrer Rolle als Erzieher zu 
stärken 
 y Kinder durch Selbstbehauptungstraining vor sexuellen Übergriffen und Gewalt zu schützen (Kurs in 
Zusammenarbeit mit der VHS) 
 y Projekt „Warum kann ich nicht“  - Finanzielle Unterstützung von Kindern bei z.B. Schulausflügen
 y Wege der Kinder zu Schulen und Spielorten sicherer zu machen (Notinsel)*

*Notinsel  Geschäfte signalisieren Kindern: „Wo wir sind, bist Du sicher.“

Die Notinsel schafft für Kinder, die sich bedroht fühlen und die Hilfe benötigen, einen Zufluchtsort, an dem ihnen 
geholfen wird. Das Projekt Notinsel ist nach dem Vorbild eines Franchisekonzeptes aufgebaut und beruht auf einer 
engen Partnerschaft mit Städten und Gemeinden. Der Initiator und bundesweite Träger, die Stiftung Hänsel + Gretel, 
agiert zusammen mit dem Kinderschutzbund Rhein-Pfalz-Kreis e.V., damit die Notinsel im Landkreis eingeführt werden 
kann. Der Kinderschutzbund organisiert die Zusammenarbeit zwischen Eltern, Lehrern und Erziehern, Politikern, 
Geschäften und Arztpraxen und Polizei; mit diesen gemeinsam sichert der Kinderschutzbund den Qualitätsstandard. 
Der bundesweit einheitliche Auftritt in allen Druckmaßnahmen, im Internet, E-Mail, aber auch durch einen TV/Kino-
Spot hat entscheidende Vorteile.
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8. Deutscher Kinderschutzbund 
Ortsverband Frankenthal 

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Deutscher Kinderschutzbund Frankenthal e.V.

Anschrift Carl-Theodor-Str. 11 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 29 90 90 
Fax: (0 62 33) 29 90 92

Internet
E-Mail

www.dksb-frankenthal.de
dksb-frankenthal@imail.de

Öffnungs- bzw. Sprechzeiten Mo, Di und Fr 09.00 –12.00 Uhr

Chillies Mittwoch  16.00 –18.00 Uhr  
Voranmeldung erwünscht

Kinder-Kleiderstübchen Mo und Do  10.00 –12.00 Uhr 
Mittwoch  14.00 –16.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Kinder, Eltern, Familien
 y Jugendamt

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Betreuter Umgang: bei Trennung und Scheidung das Umgangsrecht des Kindes mit beiden 
Elternteilen konfliktfrei zu erreichen 
 y Mediation – Verfahren, bei denen die Parteien ohne gerichtliche Hilfe, unter Einschaltung eines 
neutralen Dritten, zum eigenen Lösen der Konflikte geleitet werden
 y Starke Eltern – Starke Kinder®: Elternkurs: mit dem Ziel, Mütter und Väter in Ihrer Rolle als Erzieher zu 
stärken 
 y Chillies: Gruppe für Kinder psychisch belasteter Elternteile, gemeinsames Spielen, Basteln, Malen, 
Reden und Lachen 
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1. Gleichstellungsstelle/ 
Gleichstellungsbeauftragte

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Dr. Monika-Isis Ksiensik (Gleichstellungsbeauftragte) 
Kreisverwaltung
Gleichstellungsstelle 
Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 09-434 (Sekr.) und 433 
Fax: (06 21) 59 09-634

Internet
E-Mail

www.frauen-rpk.de
gleichstellungsstelle@kv-rpk.de
dr.ksiensik@kv-rpk.de

Gleichstellungsbeauftragte in 
jeder Gemeinden

Ansprechpartnerinnen der Gemeinden über Gemeinde, Homepage 
oder Gleichstellungsstelle in Erfahrung zu bringen

b) Zielgruppe
 y Frauen jeden Alters

c) Arbeitsschwerpunkt Soziales
 y Informationen und Auskünfte zu Hilfen bei Gewaltbetroffenen
 y Hilfesystem „Gewalt gegen Frauen“ pflegen und prüfen
 y Entwicklung von Projekten zu thematischen Netzwerken (Traumanetzwerk)
 y Anregungen zur Verbesserung der Situation von Frauen und Mädchen im Landkreis haben 
 y Vermittlung von Kontakten zu Beratungsstellen oder Institutionen (je nach Problemstellung)
 y Projektinitiativenbegleitung: Unterstützung von Gruppe oder Institution, die sich mit 
gleichstellungsrelevanten Themen befassen 
 y Durchführung von Fachtagungen oder Fortbildungen 
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2. Frauenhäuser
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

LUDWIGSHAFEN 

Träger Frauenhaus Ludwigshafen e.V. 

Frauenhaus Ludwigshafen Postfach 217 222 
67072 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 52 19 69 
Fax: (06 21) 62 46 28

Internet
E-Mail

www.frauenhaus-ludwigshafen.de
frauenhaus-lu.eV@t-online.de

Öffnungs- und Sprechzeiten 08.30 –17.00 Uhr Hauptamtliche Mitarbeiter 
17.00 – 20.00 Uhr Ehrenamtliche

Beratungsstelle /Frauenhausstube Kontakt über Frauenhaus

FRANKENTHAL 

Träger Frauen für Frauen e.V.

Anschrift Postfach 1455 
67204 Frankenthal 
Tel.: (0 62 33) 96 95 
Fax: (0 62 33) 29 87 42

Internet
E-Mail

www.frauenhaus-frankenthal.de
frauenhausft@gmx.de

Öffnungs- und Sprechzeiten  
Beratungsstelle

Mo – Do 09.00 –13.00 und 14.00 –17.00 Uhr 
Freitag  09.00 –12.30 Uhr

SPEYER 

Träger Frauenhaus Speyer e.V.

Anschrift Postfach 15 24 
67325 Speyer
Tel.: (0 62 32) 2 88 35 
Fax: (0 62 32) 2 85 77

Internet
E-Mail

www.frauenhaus-speyer.de
frauenhaus-speyer@gmx.de

Sprechzeiten Mo – Do 08.30 –15.30 Uhr 
Freitag  08.30 –14.30 Uhr

Frauenberatungsstelle Tel.: (06233) 6070807   Termine nach telefonischer Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Frauen
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4. Solwodi e.V. 
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger e.V.

Anschrift Postfach 21 12 42  
67012 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 5 29 12 77  
Fax: (06 21) 5 29 20 38 

Internet
E-Mail

www.solwodi.de
ludwigshafen@solwodi.de

b) Zielgruppe
 y Frauen in Notsituationen
 y Ausländische Frauen, die von Ausbeutung und Gewalt betroffen sind

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Psychosoziale Beratung und Stabilisierung
 y Langfristige Begleitung
 y Individuelle Unterstützung bei der Entwicklung neuer Lebensperspektiven und deren Umsetzung
 y Vermittlung von Rechtsbeiständen, Ärzten etc.
 y Bei Fällen mit Menschenhandel professionelle Kooperation mit dem polizeilichen Opferschutz
 y Unterbringung in Schutzhäusern

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Aufnahme und Schutz für bedrohte und misshandelte Frauen und ihre Kinder
 y Krisenintervention
 y Unterstützung und Begleitung bei Ämtergängen
 y Orientierungshilfe
 y Einzel- und/oder Gruppengespräche
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3. IST Interventionsstelle Ludwigshafen
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz 

Anschrift Falkenstraße 19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 52 92-536 
Fax: (06 21) 52 93-546

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
ist-lu@diakonie-pfalz.de

b) Zielgruppe
 y Frauen, die Gewalt durch den (Ex-) Partner oder (Ex-) Ehemann ausgesetzt sind und die von der 
Polizei an die Beratungsstelle vermittelt wurden

c) Arbeitsschwerpunke
 y Beratung bei Gewalt in engen sozialen Beziehungen und bei Stalking 
 y Beratung zur Klärung der Gewaltsituation nach den ersten Schutzmaßnahmen der Polizei
 y Informationen über Schutzmaßnahmen und rechtliche Möglichkeiten nach dem 
Gewaltschutzgesetz
 y Erstellen eines Schutz und Sicherheitsplans
 y Vermittlung in das bestehende Hilfssystem

Für den Bereich Polizeiinspektion Speyer

Träger Frauenhaus Speyer e.V.

Anschrift Kleine Pfaffengasse 28 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 29 04 71

Internet
E-Mail

www.frauenhaus-speyer.de
frauenhaus-speyer@gmx.de

Sprechzeiten Mo – Do 08.30 –15.30 Uhr 
Freitag  08.30 –14.30 Uhr

Zielgruppe und Arbeitsschwerpunkte wie bei IST
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5. Mädchenwerkstatt „girls power“, baff e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger baff e.V.

Anschrift Maxstraße 61a (im Schulhof der Maxschule) 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 62 33 35 (Verwaltung baff e.V.)
Tel.: (06 21) 5 45 45 33 (Büro Mädchenwerkstatt) 
Fax: (06 21) 52 30 47 (Mädchenwerkstatt)

Internet
E-Mail

www.baff-ev.de
baff-eV@gmx.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Di, Mi, Fr 14.00 –17.30 Uhr (Mädchenwerkstatt) 
Mo und Do feste Schulgruppen von Ganztagsschulen

b) Zielgruppe
Mädchen ab 12 Jahren aus Realschulen+, Förder- und Gesamtschulen und Berufsbildenden Schulen

c) Arbeitsschwerpunkte 
Die Mädchenwerkstatt ist ein Projekt zur beruflichen Orientierung und Lebensplanung von Mädchen.

Die Angebote der Mädchenwerkstatt:
 y Handwerkliche Probierwerkstatt mit der Fachanleitung von Handwerkerinnen
 y Hausaufgaben- und Lernunterstützung
 y Erweiterung der PC-Kenntnisse
 y Unterstützung bei der Praktikums- und Ausbildungsplatzsuche
 y Bewerbungswerkstatt
 y Beratung und Coaching einzelner Mädchen
 y Elternarbeit

Die Teilnahme ist kostenlos und freiwillig nach der Schule zu den genannten Öffnungszeiten. 
Die Mädchenwerkstatt arbeitet eng mit Schulen und anderen AkteurInnen des Arbeitsmarktes 
zusammen.

Falls Interesse besteht, können jederzeit auch über LehrerInnen oder MitarbeiterInnen von 
Jugendhilfeeinrichtungen Termine, Schnuppertage oder ganze Projektwochen am Vormittag 
vereinbart werden.

Rufen Sie an oder schicken Sie eine mail. 

Die Mädchenwerkstatt wird durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und 
Frauen Rheinland-Pfalz überwiegend aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert. 
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1. Frühförderung / Sozialpädiatrisches 
Zentrum 

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Zweckverband Kinderzentrum Ludwigshafen am Rhein

Anschrift Karl-Lochner-Str. 8 
67071 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 6 70 05-128 
Fax: (06 21) 6 70 05-199

Leitung Dr. med. Irmgard Treiss

Internet
E-Mail

www.kinderzentrum-ludwigshafen.de
kinderzentrum-ludwigshafen@t-online.de 

Öffnungs- bzw. Sprechzeiten Mo – Do 08.00 –16.30 Uhr  
Freitag  08.00 –13.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Kinder und Jugendliche von 0 –18 Jahren mit Entwicklungsauffälligkeiten, neurologischen 
Erkrankungen sowie drohenden / manifesten Behinderungen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Diagnostik (ärztliche und entwicklungsneurologische Untersuchung, Elterngespräche) 
 y Therapie – Förderung – Beratung

Besondere Angebote
 y Sprechstunde für Säuglinge mit Regulationsstörungen (Schreibabys)
 y Elternseminare
 y ADHS-Training (Kombinationsprogramm für Eltern und Kinder)
 y Neuropädiatrische Sprechstunde
 y Epilepsiesprechstunde
 y Sprechstunde für Orthopädie
 y Botulinumtoxin - Sprechstunde
 y Hilfsmittelversorgung
 y Beratung in sozialrechtlichen Fragen
 y Einzelintegration im Kindergarten
 y Hausfrühförderung in Kooperation mit der Lebenshilfe 
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1. Gesundheitsberatung/
Gesundheitsförderung

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Kreisverwaltung 
Dörrhorststrasse 36 
67059 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 59 09-0  
Fax: (06 21) 59 09-773

Kontakt/Berater Dr. Lydia Gräßle und Team,  (06 21) 59 09-743

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo-Fr  08.00 –12.00 Uhr
              14.00–16.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Eltern, Kinder, Jugendliche, Schulen, Behörden, Vereine 

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Gesundheitsberatung rund ums Kind
 y Beratung über Vorsorgeuntersuchungen im Kindesalter
 y Impfberatung
 y Beratung von Schulen, Behörden bei gesundheitlichen Fragen
 y Schuleingangsuntersuchung
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KINDESWohl, GEWalt, SEXUalISIERtE GEWalt

1. Kinderschutzdienst des Caritasverbandes 
für die Stadt Speyer und den 
Rhein-Pfalz-Kreis

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift Speyer Ludwigstr. 43 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 1 00-144 
Fax: (0 62 32) 1 00-180

Anschrift Limburgerhof Jahnstr. 2a  
67117 Limburgerhof
Tel.: (0 62 36) 46 12 52 
Fax: (0 62 32) 1 00-180

Internet
E-Mail

www.caritas-speyer.de
kinderschutzdienst.sp.rpk@caritas-speyer.de

b) Zielgruppe
 y Kinder und Jugendliche
 y Lehrerinnen und Lehrer
 y Erzieherinnen und Erzieher
 y Andere Fachkräfte
 y Vertrauenspersonen von Kindern 

c) Arbeitsschwerpunkte
Nicht alle Kinder haben das Glück, in sozialen Beziehungen, die von Wärme und Verständnis 
bestimmt sind, aufzuwachsen. Manche Kinder erleiden vielfältige Formen körperlicher und seelischer 
Gewalt. Sie werden zum Beispiel vernachlässigt, geschlagen oder sexuell missbraucht. 

Die Kinderschutzdienste treten für den Schutz und die Rechte der Kinder ein. Mit viel 
Einfühlungsvermögen gehen sie auf ihre Probleme, Nöte und Wünsche ein. Ein gemeinsam mit 
dem Kind erarbeiteter Hilfeplan hat das Ziel, das Kind vor weiteren Gefährdungen zu schützen und 
ihm eine neue Lebensperspektive zu eröffnen. Die Kinderschutzdienste leisten pädagogische und 
psychologische Hilfe und vermitteln bei Bedarf juristische und medizinische Hilfe. 

Auch Lehrerinnen und Lehrer oder Erzieherinnen und Erzieher können mit dem Kinderschutzdienst 
Kontakt aufnehmen, wenn sie den Verdacht haben, dass ein Kind misshandelt oder sexuell 
missbraucht wird.
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2. Wildwasser und Notruf Ludwigshafen e.V.
    Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt an Mädchen und Frauen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Wildwasser und Notruf Ludwigshafen e.V.

Anschrift Westendstraße 17 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 62 81 65 oder 1 97 40 
Fax: (06 21) 5 29 36 89

Internet
E-Mail

www.wildwasser-ludwigshafen.de
team@wildwasser-ludwigshafen.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo und Mi 16.00 –18.00 Uhr 
Di und Do 10.00 –13.00 Uhr 
persönliche Beratungen nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Frauen und Mädchen, die sexuelle Gewalt erfahren haben
 y Menschen, die diese unterstützen
 y Professionelle, die mit Betroffenen konfrontiert sind
 y Professionelle und andere Menschen, die bei Kindern einen Verdacht auf sexuellen Missbrauch 
hegen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Öffentlichkeitsarbeit zum Thema sexuelle Gewalt (Fachvorträge, Fortbildungen, Teilnahme an 
Veranstaltungen und ähnliches)
 y Präventionsarbeit mit Mädchengruppen, WenDo-Kurse für Mädchengruppen
 y Beratungen von Teams zum Thema
 y Telefonische und persönliche Beratungen der o.g. Zielgruppe
 y Krisenintervention
 y Vermittlung zu anderen relevanten Fachstellen, Therapeutinnen, etc



45

KINDESWohl, GEWalt, SEXUalISIERtE GEWalt

3. Frauen und Mädchen Notruf und 
Beratungsstelle Speyer

    Fachberatungsstelle bei Vergewaltigung und sexualisierter Gewalt

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Labyrinth e.V.

Anschrift Herdstraße 7 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 2 88 33 
Fax: (0 62 32) 2 88 33

Internet
E-Mail

www.frauennotruf-speyer.de
frauennotruf-speyer@t-online.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Montag  09.00 –12.00 und 14.00 –17.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 –17.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 –12.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Von sexueller Gewalt betroffene Mädchen und Frauen
 y Unterstützende Vertrauenspersonen im Umfeld der betroffenen Mädchen und Frauen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Ein- oder mehrmalige Beratung 
 y Langfristige Betreuung: Prozessvorbereitung und Prozessbegleitung
 y Informationsgespräche über weiterführende Hilfsangebote  z.B. Therapeutinnen, Beratungsstellen 
und Anwältinnen
 y Organisation und Koordination von Selbsthilfegruppen
 y Präventionsveranstaltungen – Kindergärten / Schule
 y Organisation und Durchführung von Selbstbehauptungskursen in Schulen
 y Betreuung und Schulung von Ehrenamtlichen
 y Weitervermittlung bei sexualisierter Gewalt an Jungen

Mitarbeiterinnen unterliegen der Schweigepflicht
Anonyme Beratung möglich
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4. Weisser Ring e.V. - Außenstelle Frankenthal/
Ludwigshafen/ Rhein-Pfalz-Kreis/ Speyer

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Weisser Ring e.V.

Anschrift Falterstr. 9 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 35 27 65 
Fax: (0 62 33) 35 27 64

Schnelle Hilfe per Telefon 11 6006 (Bundesweit kostenfrei)

Internet
E-Mail

https://www.weisser-ring.de
info@weisser-ring.de
hans-josef.weiss@t-online.de

b) Zielgruppe
 y Opfer vorsätzlicher Straftaten und deren Familien

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Persönliche Betreuung nach der Straftat 
 y Hilfestellungen im Umgang mit den Behörden
 y Vermittlung von Traumatherapeuten
 y Beratungsscheck für die kostenlose Erstberatung bei einem frei gewählten Anwalt (Rechtsschutz)
 y Beratungsscheck für eine kostenlose psychotraumatologische Erstberatung bei Belastungen in 
Folge einer Straftat
 y Begleitung zu Gerichtsterminen 
 y Vermittlung von Hilfen anderer Organisationen
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5. Dialog, Täter-Opfer-Ausgleich
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Pfälzischer Verein für Soziale Rechtspflege Vorderpfalz e.V.

Anschrift Berliner Str. 52 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 29 61-0 
Fax: (06 21) 59 29 61-10

Internet
E-Mail

www.pfaelzischerverein.de
dialog@pfaelzischerverein.de

b) Zielgruppe
 y Opfer von Straftaten
 y Beschuldigte im Strafverfahren (jugendliche und Erwachsene)
 y Gericht und Staatsanwaltschaft
 y Polizei
 y Rechtsanwälte
 y Jugendämter

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Vermittlung zwischen den Parteien
 y Unterstützung bei einer außergerichtlichen Regelung der bestehenden Konflikte
 y Getrennte Gespräche mit Geschädigten und Beschuldigten über die Tat und deren Folgen
 y Gemeinsames Gespräch, wenn beide Seiten einverstanden sind
 y Klärung des Konfliktes und Suche nach einer geeigneten Form der Wiedergutmachung
 y Überprüfung durch VermittlerInnen, ob die zwischen den Parteien getroffenen
 y Vereinbarungen eingehalten werden
 y Bericht an das Gericht bzw. die Staatsanwaltschaft

Ziel des Täter-Opfer-Ausgleichs ist es, die negativen Folgen einer Straftat außergerichtlich zu 
verringern bzw. zu beseitigen. Beschuldigte und Geschädigte erhalten die Gelegenheit, über den 
Vorfall zu sprechen, eine für beide Seiten annehmbare Konfliktlösung zu suchen bzw. eine Form der 
Wiedergutmachung zu finden, mit der sie einverstanden sind.

Geeignet für einen Täter-Opfer-Ausgleich sind Fälle, in denen beide Seiten zur Mitwirkung bereit 
sind und sich der Beschuldigte auf den Tatvorwurf einlässt. Ein erfolgreicher Täter-Opfer-Ausgleich 
kann zur Einstellung des Strafverfahrens führen oder bei der Strafzumessung mildernd berücksichtigt 
werden.
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1. Warenkorb 
Gebrauchte Kleider, Möbel und Haushaltsgegenstände 

LUDWIGSHAFEN 

Träger Caritas

Anschrift Comeniusstr. 8 und 8a 
67071 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 9 63 66-736 
Fax: (06 21) 9 63 66-737

E-Mail hans-jochem.schaedler@caritas-speyer.de 

Öffnungszeiten Mo, Mi, Do 09.00 –17.00 Uhr 
Di und Fr 09.00 –13.00 Uhr

SPEYER 

Träger Caritas

Anschrift Friedrich-Ebert-Straße 2b 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 29 40 65 
Fax: (0 62 32) 44 08 42

Öffnungszeiten Mo, Mi, Do 10.00 –13.00 und 14.00 –18.00 Uhr 
Di, Fr, Sa 10.00 –13.00 Uhr

2. Kleiderkammern
LUDWIGSHAFEN 

Träger Deutsches Rotes Kreuz

Anschrift Stadtgartenstr. 12-14 
67071 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 67 80 68 
Fax: (06 21) 6 85 09 49

Ansprechpartnerin Roswitha Jörgens

E-Mail sozialdienst@ov-oggersheim-ruchheim.drk.de

Öffnungszeiten Montag  09.00 Uhr –18.00 Uhr
Mittwoch  09.00 Uhr –13.00 Uhr
Freitag    09.00 Uhr –18.00 Uhr

LUDWIGSHAFEN 

Träger AWO Ludwigshafen

Anschrift Ruchheimerschloß, Ortsvorsteherbüro  
Ludwigshafen

Ansprechpartnerin Frau Merz (0 62 37) 8 09 35
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Öffnungszeiten Donnerstag 17.00 –19.00 Uhr

LIMBURGERHOF 

Träger Gemeinde Limburgerhof

Anschrift Carl Bosch-Schule (Souterrain) 
Eingang Ulmenweg/Ecke Waldgasse 
67117 Limburgerhof

Öffnungszeiten Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 

MUTTERSTADT 

Träger Evangelischen Kirche 

Anschrift Pfarrer-Johannes-Bähr-Haus (Untergeschoss) 
Trifelsstraße 4-6 
67112 Mutterstadt

Öffnungszeiten Dienstag 10.00 – 11.30 Uhr 
Mittwoch 15.00 – 17.00 Uhr 

SCHIFFERSTADT 

Träger Deutsches Rotes Kreuz

Anschrift Rehbachstraße 12 
67105 Schifferstadt

Ansprechpartnerin Karin Cramer

Internet
E-Mail

www.drk-schifferstadt.de
sozialdienst@drk-schifferstadt.de

Öffnungszeiten Dienstag 15.00 –17.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 –11.00 Uhr 
Samstag 08.00 –11.00 Uhr

DANNSTADT-SCHAUERNHEIM

Träger Verbandsgemeinde Dannstadt-Schauernheim

Anschrift Schulhaus Gronau 
Hauptstraße 12
67127 Rödersheim-Gronau

Öffnungszeiten Mittwoch 15.00 -17.00 Uhr
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3. Kinder – und Babykleiderkammer  
SCHIFFERSTADT

Träger Deutscher Kinderschutzbund Rhein-Pfalz-Kreis e.V.

Anschrift Kinderlädchen Wühlmaus
Rehbachstr. 4 
67105 Schifferstadt
Tel: (062 35) 9 82 82 

Internet
E-Mail

www.dksb-rpk.de
info@dksb-rpk.de

Öffnungszeiten Dienstag         9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr 
Samstag          9.00 - 12.00 Uhr

BOBENHEIM-ROXHEIM 

Träger Sozialverein Kunterbunt

Anschrift Mittelstr. 10 
67240 Bobenheim-Roxheim
Tel: (0 62 39) 70 31

Internet
E-Mail

www.sozialverein-kunterbunt.de
info@kunterbunt-sozialverein.de

Sprechzeiten Freitag  10.00 –11.00 Uhr (sonst Anrufbeantworter)

Öffnungszeiten Kleiderausgabe jederzeit auf Anfrage möglich

LUDWIGSHAFEN 

Träger Donum vitae e.V.

Anschrift Westendstr. 13  
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 72 43-44 
Fax: (06 21) 5 72 43-46

Internet
E-Mail

www.donum-vitae-rlp.de
ludwigshafen@donumvitae.org

Telefonische Sprechzeiten Mo – Fr   8.30 –11.30 Uhr 
Termine nach Vereinbarung

FRANKENTHAL 

Träger Deutscher Kinderschutzbund Frankenthal e.V.

Anschrift Carl-Theodor-Str. 11 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 29 90-90 
Fax: (0 62 33) 29 90-92

Internet
E-Mail

www.dksb-frankenthal.de
dksb-frankenthal@imail.de

Kinder-Kleiderstübchen Mo und Do 10.00 –12.00 Uhr 
Mittwoch 14.00 –16.00 Uhr
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1. Fachdienst für Migration und Integration im  
Haus der Diakonie

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz

LUDWIGSHAFEN

Anschrift Falkenstr. 17 
67063 Ludwigshafen

Flüchtlingsfrauen Tel.:  (06 21) 5 20-4416 
Fax:  (06 21) 5 20-4469 
angelika.geist@diakonie-pfalz.de

Migrationsfachdienst Tel.:  (06 21) 5 20 4461  
Fax:  (06 21) 5 20 4469 
migrationsfachdienst.ludwigshafen@diakonie-pfalz.de

Internet www.diakonisches-werk-pfalz.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Montag  09.00 –12.00 und 14.00 –17.00 Uhr 
Dienstag 15.00 –17.00 Uhr 
Mittwoch 09.00 –12.00 und 14.00 –17.00 Uhr 
Do und Fr 09.00 –12.00 Uhr

SPEYER

Anschrift Ludwigstraße 30  
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 6 64-175 
Fax: (0 62 32) 6 64-176

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de/ 
slb.speyer@diakonie-pfalz.de

b) Zielgruppe
 y Migrantinnen
 y Flüchtlingsfrauen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y AusländerInsozialarbeit
 y Beratung für Flüchtlingsfrauen
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2. Beratungsstelle für Migrantinnen und 
Migranten der AWO

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Ludwigshafen e.V.

Anschrift Maxstraße 65 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 51 80 15 
Fax: (06 21) 52 92-156

MIGRANTENBERATUNG

Türkisch Tashin Cakir,  (06 21) 51 80 14 
tahsin.cakir@awo-lu.de
Montag  10.00 –12.00 Uhr 
Dienstag 14.00 –17.00 Uhr 
Freitag  10.00 –12.00 Uhr

Türkisch Aynur Uysal-Reiter,  (06 21) 51 58 01 
aynur.uysal-reiter@awo-lu.de
Dienstag 10.00 –12.00 Uhr 
Donnerstag 10.00 –12.00 Uhr

Türkisch, Englisch, 
Französisch

Maria Khanian Lish,  (06 21) 5 29-2107 
khanian@awo-lu.de
Montag  14.00 –16.00 Uhr 
Freitag  10.00 –12.00 Uhr

Albanisch, Italienisch Shpressa Cellmer,   (06 21) 5 29-2047 
cellmer@awo-lu.de
Montag  10.00 –12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 –16.00 Uhr

Arabisch, Französisch, 
Spanisch und Englisch

Zakia Philipp,  (06 21) 51 17 06 
zakia.philipp@awo-lu.de
Montag  10.00 –12.00 Uhr 
Dienstag 10.00 –12.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Migrantinnen und Migranten aus aller Herkunftsländer

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Integrationsbegleitung
 y Zuwanderungsgesetz
 y Allgemeine Sozialberatung
 y Gesundheit, Schule, Versorgungsdienste
 y Suchtberatung
 y Weiterbildung
 y Sozialpäd. Begleitung von Deutschkursen



53

MIGRatIoNS- UND INtEGRatIoNSBERatUNG

3. Koordinationsstelle zur beruflichen 
Orientierung für Migrantinnen (KOM)

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger baff e.V.

Anschrift Maxstraße 61a (im Schulhof der Maxschule) 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 62 33 35 (Verwaltung baff e.V.)
Tel.: (06 21) 5 29 00-32 (KOM) 
Fax: (06 21) 52 30 47 (KOM)

Internet
E-Mail

www.baff-ev.de
baff-eV@gmx.de

Öffnungs-, Sprechzeiten Mo – Fr  09.30 –13.30 Uhr 
Do und Fr 14.00 –16.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Migrantinnen, bzw. Frauen, die einen Migrationshintergrund haben (2. und 3. Generation)

c) Arbeitsschwerpunkte
Wir informieren und beraten Migrantinnen ab 17 Jahren zu Fragen der beruflichen 
Orientierung und des (Wieder)Einstiegs in die Arbeitswelt:

Themen:
 y Klärung der beruflichen Perspektive
 y Bewerbung
 y Praktikum
 y Anerkennung im Ausland erworbener Abschlüsse
 y Nachholen von Schulabschlüssen Organisation von Kinderbetreuung
 y Bildungsangebote (verschiedene Module und Kurse) von KOM
 y Unterstützung bei der Einmündung in die Arbeitswelt
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4. Jugendmigrationsdienst 
im Caritas-Zentrum Ludwigshafen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift Kaiser-Wilhelm-Str. 41 
67069 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 5 98 02-0 
Fax: (06 21) 5 98 02-22

Beratung Stephanie Gutting
Tel.: (06 21) 5 98 02-26  
stephanie.gutting@caritas-speyer.de

Internet www.caritas-zentrum-ludwigshafen.de

Sprechzeiten Mo – Fr  09.00 –11.00 Uhr und 14.30 –16.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
Zugewanderte junge Menschen im Alter von 12–27 Jahren und Familien

c) Arbeitsschwerpunkte
Wir beraten und informieren junge Menschen mit Migrationshintergrund im Alter von 12–27 Jahren:

 y über bestehende Sprachkursangebote und bei der Vermittlung in Sprachkurse
 y bei der Anerkennung sowie Verwertbarkeit der ausländischen Bildungsnachweise 
 y über das Schul- und Ausbildungssystem und die Möglichkeit, in Deutschland zu studieren
 y bei persönlichen, familiären Angelegenheiten, in Konflikt- und Krisensituationen
 y bei aufenthaltsrechtlichen Fragen

Wir knüpfen Kontakte zu einer Vielzahl von Integrationsangeboten für junge Menschen mit 
Migrationshintergrund und beteiligen uns im örtlichen Netzwerk.

Wir begleiten und initiieren die interkulturelle Öffnung von Einrichtungen und Diensten.
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5. Migrations- und Integrationsberatung 
im Caritas-Zentrum Ludwigshafen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift Kaiser-Wilhelm-Str. 41 
67069 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 5 98 02-0 
Fax: (06 21) 5 98 02-22

Beratung Margareta Topalovic
Tel.: (06 21) 5 98 02-16  
margareta.topalovic@caritas-speyer.de

Internet www.caritas-zentrum-ludwigshafen.de

Sprechzeiten 
 

Telefonsprechzeiten

Dienstag 09.00 –11.00 Uhr und 14.30 –17.00 Uhr (ohne Termin) 
Mo, Mi, Fr 09.00 –11.00 Uhr 
Montag  14.30 –16.00 Uhr
Mo, Mi, und Fr 09.00 – 9.30 Uhr

b) Zielgruppe
 y Migrantinnen und Migranten ab 27 Jahren

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Informationsweitergabe, Orientierung und Beratung zu Fragen sprachlicher, schulischer, beruflicher 
und gesellschaftlicher Integration
 y Beratung zu Sprachkursen, zu Anerkennungen von ausländischen Bildungsnachweisen, 
bei aufenthaltsrechtlichen Fragestellungen, zum Bleiberecht, zum deutschen 
Staatsangehörigkeitsrecht, zum Antidiskriminierungsrecht, zu sozialrechtlichen Fragen und zu 
ehrenamtlicher Arbeit
 y Hilfe bei Bewerbungen 
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6. Bildungsberatung Garantiefonds-
Hochschule im Caritas-Zentrum 
Ludwigshafen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

Anschrift Kaiser-Wilhelm-Str. 41 
67069 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 5 98 02-0 
Fax: (06 21) 5 98 02-22

Beratung Margareta Topalovic
Tel.: (06 21) 5 98 02-16  
jutta.hofmann@caritas-speyer.de

Internet www.caritas-zentrum-ludwigshafen.de
www.jmd-portal.de
www.bagkjs.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Sprechzeiten nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
überregionales Beratungsangebot zu Bildungsfragen für Migrantinnen und Migranten

 y die die Hochschulreife erwerben wollen
 y die studieren wollen
 y die schon ein Hochschuldiplom erworben haben und eine Berufstätigkeit auf akademischen 
Niveau anstreben

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung zu Fragen der Anerkennung und Verwendbarkeit von ausländischen Zeugnissen, 
Hochschuldiplomen und Qualifikationen
 y Beratung zum Erwerb der Hochschulreife
 y Beratung zur Studienlandschaft, zu Studienbewerbungsverfahren und zur Studienfinanzierung
 y Beratung zu akademischen Berufsfeldern und zur Einmündung in den akademischen Arbeitsmarkt
 y Beratung zu Maßnahmen und zur Förderung nach den Richtlinien des Garantiefonds-Hochschule
 y Beratung zur Nachqualifizierung auf akademischer Ebene über Praktika, Studienergänzungen und 
Kursangeboten des AQUA-Programms der Otto-Benecke-Stiftung e.V., Bonn



57

NotRUFNUMMERN/tElEFoN-/INtERNEtBERatUNG

1. Krisentelefon für psychisch kranke 
Menschen und deren Angehörige

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Städte Ludwigshafen, Frankenthal, Neustadt/Weinstraße und Speyer, 
Rhein-Pfalz-Kreis und Landkreis Bad Dürkheim

Geschäftsstelle Stadtverwaltung 
Andrea Hilbert 
Europaplatz 1 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 04-6666

Notrufnummer Tel.: 0800 2203300

Sprechzeiten Mo – Fr 17.00 – 23.00 Uhr 
Sa, So und an Feiertagen 8.00 – 23.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Psychisch kranke Menschen
 y Angehörige solcher Menschen, die nicht mehr weiter wissen
 y Personen, die befürchten psychisch krank zu sein oder zu werden und dringend einen Rat 
benötigen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Information zu schnellstmöglich zu erreichende Hilfsangeboten in der Nähe und Durchführung von 
kurzen Beratungen für Menschen:
 • in akuten Konfliktsituationen
 • die an Angst- oder Unruhezuständen leiden, etc.
 y Hilfe zur Selbsthilfe
 y Beratung von Angehörigen und Verweis an weitergehende Hilfsangebote
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c) Arbeitsschwerpunkte
Beratung 

 • kostenfrei in ganz Deutschland vom Festnetz und Handy
 • Anonym und Vertraulich
 • Nummer erscheint nicht auf Telefonrechnung

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Gesprächs- und Beratungsangebot 
 y Seelsorge
 y 24 Stunden täglich  -  anonym, vertraulich,     
           gebührenfrei datengeschützt

2. Nummer gegen Kummer e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Nummer gegen Kummer e.V.

Internet
E-Mail

www.nummergegenkummer.de
info@nummergegenkummer.de

Elterntelefon 0800 111 0 550 
Mo bis Fr 09.00 –11.00 Uhr 
Di und Do 17.00 –19.00 Uhr

Kinder- und Jugendtelefon 0800 111 0 333 und 116 111 
Mo – Sa 14.00 – 20 Uhr
Samstags werden die Anrufe von den Teams „Jugendliche beraten 
Jugendliche“ angenommen

em@il-Beratung www.nummergegenkummer.de

b) Zielgruppe
 y Kinder und Jugendliche
 y Eltern 

Das Kinder- und Jugendtelefon und das Elterntelefon sind bundesweite Angebote von Nummer gegen 
Kummer e.V. - Mitglied im Deutschen Kinderschutzbund

3. Telefonseelsorge
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Evangelische und Katholische Kirche

Internet
E-Mail

www.telefonseelsorge.de
telefonseelsorge.koordination@evlka.de  
(Fach und Koordinierungsstelle)

Internet
E-Mailberatung

www.telefonseelsorge.de/index.html #Internet
E-Mailberatungsangebot

Telefonberatung 0800 111 0 111  oder  0800 111 0 222

b) Zielgruppe
 y Menschen in Not und Krisen
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4. Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Fachverband für Erziehungs-, Familien- und Jugendberatung

Anschrift Herrnstraße 53 
D-90763 Fürth
Tel.: (09 11) 97 71 40 
Fax: (09 11) 74 54 97

Internet
E-Mail

www.bke.de
bke@bke.de

Sprechstunden  
(Fachkräfte online)

Mailberatung, Beratung in Gruppen- und Themenchats und Beratung 
im Forum rund um die Uhr. Zusätzliche findet Beratung in offenen 
Sperchstunden zu den folgenden Zeiten statt:
Montag  15.00 –17.00 Uhr 
Dienstag 14.00 –17.00 Uhr 
Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr

Jugend- und Elternberatung https://www.bke-beratung.de/User/

b) Zielgruppe
 y Jugendliche und junge Volljährige im Alter zwischen 14 und 21 Jahren
 y Eltern

c) Arbeitsschwerpunkte
Jugendliche: Beratung bei Problemen mit Eltern, Freunden, der Schule oder mit sich selber 
    Eltern: Fragen und Problemen zur Erziehung 

 y die Einzelberatung (vergleichbar mit Mail-Beratung) 
 y die Offene Sprechstunde 
 y den Gruppenchat oder den Themenchat 
 y das Forum

Die Beratung erfolgt kostenlos und anonym!

Qualitätsstandards
 y Die an der Online-Beratung beteiligten Fachkräfte sind in einer Erziehungs- und 
Familienberatungsstelle tätig 
 y Sie haben mehrjährige Berufserfahrung in der Erziehungs- und Familienberatung
 y Zudem verfügen sie in der Regel über eine (oder auch mehrere) therapeutische 
Zusatzqualifikationen. 
 y Alle Beratungsfachkräfte sind durch die bke auf die Beratung im Internet
 y E-Mail vorbereitet worden
 y Die Fachkräfte sind Diplompsychologen/innen, Diplomsozialarbeiter/innen bzw. 
Diplomsozialpädagogen/innen, Kinder- und Jugendpsychotherapeuten/innen, Diplompädagogen/
innen und Heilpädagogen/innen 
 y Die Berater/innen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet
 y Die Fachkräfte werden in ihrer Tätigkeit durch Intervision und Supervision unterstützt
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5. KidKit Hilfe für Kinder und Jugendliche 
(wenn Eltern süchtig sind)

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Projekt von Koala e.V. und Drogenhilfe Köln e.V.

Anschrift Victoriastr. 12 
50668 Köln
Tel.: (02 21) 91 27 97-14 
Fax: (02 21) 91 27 97-20

Internet
E-Mail

www.kidkit.de
info@kidkit.de

b) Zielgruppe
 y Kinder und Jugendliche, die in sucht- und/oder gewaltbelasteten Familien leben 

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Kostenlose und anonyme Information und Beratung für Kinder und Jugendliche aus sucht- und/
oder gewaltbelasteten Familien 
 y Onlineberatung

6. Kommunikationsplattform gegen 
Rechtsextremismus

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Anschrift Rheinallee 97 –101 
55118 Mainz

Internet
E-Mail

www.komplex-rlp.de
komplex@lsjv.rlp.de

Elternberatung Tel.: (0 61 31) 96 75 20
elterninitiative@lsjv.rlp.de

Aussteigerprogramm 
(R)AUSwege

0800 45 46 000
kostenlose, anonyme Beratung

Beratungsnetzwerk gegen 
Rechtsextremismus in 
Rheinland-Pfalz 

Tel.: (0 61 31) 96 71 85 
www.beratungsnetzwerk-rlp.de
beratungsnetzwerk-rlp.de

b) Zielgruppe     c) Arbeitsschwerpunkte
 y Jugendliche   - Informationen
 y Eltern   - Beratung und Hilfe
 y Fachkräfte   - Austausch
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1. Schuldnerberatung in der Suchtkrankenhilfe 
im Haus der Diakonie

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz

LUDWIGSHAFEN 

Anschrift Falkenstr. 17-19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 2044 58 (Verwaltung) 
Fax: (06 21) 5 2044 56

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Schuldnerberatung.Ludwigshafen@diakonie-pfalz.de

Ansprechpartner Rudi Pajonk
Tel.: (06 21) 5 2044 55 
rudi.pajonk@diakonie-pfalz.de 

Sprechzeiten Mo – Fr 09.00 –11.00 Uhr 
Nach Terminvereinbarung

Fachstelle Glücksspiel Tel.: (06 21) 5 2044 57

b) Zielgruppe
 y Suchtkranke 
 y Ehemals Suchtkranke

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Schuldnerberatung für Suchtkranke/ehemals Suchtkranke
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SChUlDNERBERatUNG

2. Schuldner- und Insolvenzberatung 
 im Haus der Diakonie 
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz

lUDWIGShaFEN

Anschrift Falkenstraße 19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (0 62 1) 52044 -0
Fax: (0621) 52044 - 69

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Slb.lu@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten nach telefonischer Terminvereinbarung

FRANKENTHAL 

Anschrift Karolinenstraße 29 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 2 39-134

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Schuldnerberatung.Frankenthal@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten Mo – Do 08.30 –12.00 Uhr und 13.00 –15.00 Uhr 
Freitag  08.30 –12.00 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung

SPEYER 

Anschrift Ludwigstraße 30 
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32)  6 64-180 
Fax: (0 62 32)  6 64-185

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Schuldnerberatung.Speyer@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten Nach Terminvereinbarung 
Termine auch in Außenstelle Limburgerhof möglich

b) Zielgruppe
 y Alle Ratsuchenden

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Schuldenanalyse und Haushaltsberatung
 y Sicherstellung des Existenzminimums im Hinblick auf Sozialleistungen und 
Vollstreckungsschutzmaßnahmen
 y Unterstützung bei Verhandlungen mit Gläubigern und Umsetzung einer Regulierung
 y Psychosoziale Beratung
 y Beratung und Begleitung im Rahmen des Verbraucherinsolvenzverfahrens
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SChUlE

1. Schulpsychologisches Beratungszentrum 
im Institut für schulische Fortbildung und 
schulpsychologische Beratung (IFB)

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Institut für schulische Fortbildung und schulpsychologische Beratung 
des Landes Rheinland-Pfalz (IFB)

Anschrift Sternstraße 195 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 51 00 33 
Fax: (06 21) 62 89 00

Internet
E-Mail

ifb.bildung-rp.de
schulpsychb.ludwigshafen@ifb.bildung-rp.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Do 08.30 –12.00 u. 13.00 –16.00 Uhr 
Freitag  08.30 –12.30 Uhr

b) Zielgruppe
 y Lehrerinnen und Lehrer, Kollegien und Schulleitungen
 y Schüler/Schülerinnen und Eltern

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Schulberatung für Lehrkräfte, Kollegien und Schulleitungen
 y Lehrerfort- und -weiterbildung wie sie im Veranstaltungsprogramm des IFB angeboten und auch 
auf Nachfrage der Schulen (z.B. Studientage) durchgeführt werden
 y Beratung von Eltern und Schülern/Schülerinnen erfolgt in der Regel bei schulbezogenen Frage- 
und Problemstellungen in Zusammenarbeit mit den Lehrkräften zu Anlässen wie:
 • Fragen des sozialen Lernens (z.B. Disziplinschwierigkeiten, Umgang mit Konflikt, Gewalt, Angst, u.a.)
 • Fragen des kognitiven Lernens (z.B. Probleme der Lern- und Leistungsmotivation, 

Teilleistungsschwächen (LRS), Lern- und Leistungsversagen, u.a.)
 • Vermittlung bei Konflikten zwischen Schule und Elternhaus, die eine Problembewältigung 

verhindern
 • Bei Bedarf Durchführung einer Unterrichtsbeobachtung bzw. diagnostischen Abklärung
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2. Schulsozialarbeit
Kontaktdaten der Schulsozialarbeit im Rhein-Pfalz-Kreis 

Nr. Anschrift Name Kontakt

1 Realschule plus (Bereich Hauptschule) im Schulzentrum Schifferstadt

Neustückweg 12 
67105 Schifferstadt

Frau Doris 
Rudorffer-
Strickling

(0 62 35) 95 54 73 
doris.rudorffer@rs-schifferstadt.de 

2 Realschule plus (Bereich Realschule) im Schulzentrum Schifferstadt

Neustückweg 12 
67105 Schifferstadt

Frau Anita 
Kockelmann

(0 62 35) 95 54 73 (vorläufig) 
anita.kockelmann@rs-schifferstadt.de

3 Realschule Plus (Bereich Hauptschule) im Schulzentrum Limburgerhof

Neuhofener Straße 81 a 
67117 Limburgerhof

Herr Walter 
Hertle

(0 62 36) 47 91 12 
Hertle-schule@gmx.de

4 Realschule plus (Bereich Realschule) im Schulzentrum Limburgerhof

Neuhofener Straße 81 d 
67117 Limburgerhof

Frau Ursula 
Kugler

(0 62 36) 47 94 67 
kugler@rsplus-limburgerhof.de

5 Integrierte Gesamtschule Mutterstadt

Stuhlbruderhofstraße 12 
67112 Mutterstadt

Frau Sylvia 
Pruchnik

(0 62 34) 94 62 51 
sylvia.pruchnik@web.de

6 Salierschule (Förderschule L) Schifferstadt

Jägerstraße 18 
67105 Schifferstadt

Frau Anita 
Kockelmann

(0 62 35) 4 90 49 (vorläufig) 
kockelmann@salierschule-schifferstadt.de

7 Realschule plus Dudenhofen – Römerberg

Iggelheimer Straße 37 
67373 Dudenhofen
Gutenbergstraße  
67354 Römerberg

Frau Angela 
Maxein

(0 62 32) 90 05 57 
angela.maxein@schule-dudenhofen-
roemerberg.de

8 Kurpfalzschule (Grund- und Hauptschule) Dannstadt – Schauernheim

Kurpfalzstraße 2 
67125 Dannstadt-Schauernheim

Frau Maria 
Friedrich

(0 62 31) 4 07 59 77 
maria.friedrich@ghs-dannstadt.de

9 Realschule plus Bobenheim – Roxheim

Grünstadter Straße 6 
67240 Bobenheim-Roxheim

Herr Wolfgang 
Kaufmann

(0 62 39) 92 67 23 
wolfgang.kaufmann@bobenheim-roxheim.de

10 Peter-Gärtner-Realschule plus Böhl-Iggelheim

Am Schwarzweiher 1 
67459 Böhl-Iggelheim

Frau Denise 
Dorsch

(0 62324) 98 99 530
dorsch@peter-gaertner-realschuleplus.de
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SChWaNGERENBERatUNGSStEllEN

1. Donum Vitae Ludwigshafen Vorderpfalz e.V. 
    Staatl. anerkannte Schwangerschafts- und Schwangerenkonfliktberatung

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Donum Vitae e.V.

Anschrift Westendstr. 13  
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 72 43 44 
Fax: (06 21) 5 72 43 46

Internet
E-Mail

www.donum-vitae-rlp.de
ludwigshafen@donumvitae.org

Onlineberatung www.donumvitae-onlineberatung.de

Telefonische Sprechzeiten Mo – Fr 08.30 –11.30 Uhr 
Beratungsgespräche nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Schwangere Frauen und ihre Partner/Familienangehörige
 y Jugendliche, junge Erwachsene mit Fragen zur Sexualpädagogik
 y Trauerbegleitung nach Fehl-, Totgeburt oder Abbruch

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219 StGB
 y Psychosoziale Beratung von Schwangeren nach § 2 SchKG, z. B
 y Information/Vermittlung sozialer Hilfen in problematischen Lebenssituationen (Trennung, 
Alleinerziehende, Schulden, etc.)
 y Stiftungsanträge
 y Beratung im Kontext pränataler Diagnostik
 y Prävention:
 • Beratung bei Fragen zu Pubertät, Sexualität, Verhütungsmethoden, etc.
 • Präventionsveranstaltungen in Schulen/Jugendeinrichtungen
 y Babykleiderkammer
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2.  pro familia, Ortsverband Ludwigshafen
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, 
Sexualpädagogik + Sexualberatung e. V.

Anschrift Theaterplatz 6 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 56 30 15 
Fax: (06 21) 58 42 00

Internet
E-Mail

www.profamilia-ludwigshafen.de  
ludwigshafen@profamilia.de

Onlineberatung www.profamilia.de/topic/online-Beratung

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Fr  09.00 –12.30 Uhr 
Mo und Mi 17.00 –19.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Werdende Eltern
 y Schwangere im Konflikt
 y Schwangere in finanzieller Not
 y Frauen, Männer, Paare, Eltern, pädagogische Fachkräfte, Jugendliche und junge Erwachsene

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Schwangerschaftskonfliktberatung
 y Schwangerenberatung
 y Soziale Beratung
 y Hilfevermittlung an Schwangere (Stiftungsanträge: Bundesstiftung Mutter und Kind)
 y Familien- und unterhaltsrechtliche Beratung
 y Familien-, Partnerschafts- und Lebensberatung
 y Mediation
 y Sexualberatung

Sexualpädagogik:
 y sexualpädagogische Gruppenarbeit und Projekte mit Schulklassen, Kinder- u. Jugendgruppen
 y Elternabende
 y Informationsveranstaltungen und Fortbildungen für pädagogische Fachkräfte
 y Einzelberatungen für Eltern und pädagogischen Fachkräften mit sexualpädagogischen Fragen
 y Verleih von sexualpädagogischen Medien
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3. Schwangerenberatung im Caritas-Zentrum 
Ludwigshafen

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Caritasverband für die Diözese Speyer e.V.

LUDWIGSHAFEN 

Anschrift Caritas-Zentrum 
Kaiser-Wilhelm-Straße 41 
67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 98 02–13 und 18 
Fax: (06 21) 5 98 02–22

Internet
E-Mail

www.caritaswerk-ludwigshafen.de
caritas-zentrum.ludwigshafen@caritas-speyer.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Sprechzeiten nach Vereinbarung

Schwangerschaftsberatung 
im Internet

www.beratung-caritas.de

SPEYER 

Anschrift Bahnhofstr. 31 
67346 Speyer 
Tel.: (0 62 32) 2 09–112 
Fax: (0 62 32) 2 09–126

Internet
E-Mail

www.caritas-speyer.de
caritas-zentrum.speyer@caritas-speyer.de

Onlineberatung www.beratung-caritas.de

b) Zielgruppe
 y Nicht nur werdende Mütter haben Fragen zu Schwangerschaft und Geburt, deshalb steht die 
Beratung allen Personen offen, die sich hierzu informieren wollen.

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Psychosoziale Beratung zu Fragen der Schwangerschaft und Geburt, zu Partnerschaftsfragen und 
zum Leben mit dem Kind
 y Beratung bei Tot- und Fehlgeburt
 y Beratung zur materiellen Existenzsicherung
 y Rechtliche Beratung in sozialen und wirtschaftlichen Fragen
 y Vermittlung finanzieller Hilfen aus Bundesstiftung, Landesstiftung und dem bischöflichen 
Hilfsfonds (Stiftungsanträge)
 y Beratungs- und Unterstützungsarbeit bis zum dritten Lebensjahr des Kindes
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4. Schwangeren und Schwangerschaftskonflikt- 
beratung im Haus der Diakonie

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diakonisches Werk Pfalz 

LUDWIGSHAFEN 

Anschrift Falkenstraße 17-19 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5 20 44-0 
Fax: (06 21) 5 20 44-69

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
slb.lu@diakonie-pfalz.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo – Do 09.00 –12.00 und 14.00 –16.00 Uhr 
Freitag  09.00 –12.00 Uhr 
Termine nur nach Vereinbarung

FRANKENTHAL 

Anschrift Karolinenstraße 29 
67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 91 70 und 93 70 
Fax: (0 62 33) 29 90 66

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
slb.ft@diakonie-pfalz.de

LIMBURGERHOF 

Anschrift Feuerbachstraße 2 
67117 Limburgerhof
Tel.: (0 62 36) 80 65 
Fax: (0 62 36) 49 69 10

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
Sozial-undLebensberatung@diakonie-pfalz.de

Sprechzeiten 
Außensprechstunde

Mo und Mi    09.00 –12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Erster Di im Monat  10.00 –11.00 Uhr 
im Prot. Kindergarten in Dannstadt
Zweiter Do im Monat 10.00 –11.00 Uhr im Rathaus Böhl

SPEYER 

Anschrift Ludwigstraße 30  
67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 6 64 180 
Fax: (0 62 32) 6 64 176

Internet
E-Mail

www.diakonisches-werk-pfalz.de
slb.Speyer@diakonie-pfalz.de
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5. Deutscher Hebammenverband e.V.
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Deutscher Hebammenverband e.V.

Anschrift Gartenstraße 26 
76133 Karlsruhe
Tel.: (07 21) 9 81 89-0 
Fax: (07 21) 9 81 89-20

Internet
E-Mail

www.hebammenverband.de
info@hebammenverband.de

Hebammensuche www.hebammensuche.de
www.babyclub.de

b) Zielgruppe
Schwangere, Gebärende, entbundene oder stillende Frauen

c) Arbeitsschwerpunkte
Internet / E-Mailauftritt mity

 y Informationen zu Beratung, Betreuung und Geburtshilfe
 y Informationen zu Hebammenleistungen 
 y Hebammensuche
 y Stillinformationen
 y Ansprechpartner und weiterführende Links
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6. Bund freiberuflicher Hebammen 
Deutschlands e.V.

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Bund freiberuflicher Hebammen Deutschlands e.V.

Anschrift Kasseler Str. 1a 
60486 Frankfurt
Tel.: (0 69) 79 53 49 71 
Fax: (0 69) 79 53 49 72

Internet
E-Mail

www.bfhd.de
geschaeftsstelle@bfhd.de

Hebammensuche hebammensuche@bfhd.de

b) Zielgruppe
Schwangere, Gebärende, entbundene oder stillende Frauen

c) Arbeitsschwerpunkte
Internet / E-Mailauftritt mity

 y Informationen rund um Schwangerschaft und Geburt
 y Informationen zu Hebammenleistungen 
 y Hebammensuche
 y Aktuelles und Interessantes
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SElBSthIlFEGRUPPEN

1. Sozialpsychiatrischer Dienst
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Rhein-Pfalz-Kreis

Anschrift Kreisverwaltung 
Europaplatz 5 
67063 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 59 09-0 
Fax: (06 21) 59 09-160

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de

Öffnungs- und Sprechzeiten Mo + Di  09.00 –12.00 Uhr und 14.00 –16.00 Uhr 
Freitag  08.00 –13.00 Uhr 
vorherige Terminvereinbarung erwünscht

b) Zielgruppe
Akut und chronisch psychisch/psychotisch Kranke, im Einzelnen:

 y Menschen mit Schizophrenien/ schizoaffektiven Psychosen
 y Menschen mit Depressionen, Ess-Störungen, neurotischen Fehlentwicklungen und Suizidalität
 y Suchtkranke in schwieriger sozialer Lage und/oder mit langjährigem Krankheitsverlauf
 y Menschen mit durch Lebenskrisen ausgelösten psychischen Auffälligkeiten
 y Ältere Menschen mit psychiatrischen Störungen
 y Angehörige und Personen im sozialen Umfeld der Betroffenen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Vermittlung von Hilfen in Krisensituationen
 y Langfristige Betreuung während des gesamten Krankheitsverlaufs
 y Informationen über psychiatrische Krankheitsbilder, deren Auswirkungen und
 y Behandlungsmöglichkeiten
 y Beratung und Vermittlung von Hilfsangeboten in den Bereichen Wohnen, Arbeit, berufliche 
Rehabilitation, Freizeit, Tagesstrukturierung
 y Hilfestellung bei der Einleitung und Durchführung von ambulanter und stationärer Behandlung
 y Beratung in sozialrechtlichen Fragen
 y Beratung und Hilfestellung in Betreuungsangelegenheiten sowie bei Unterbringung nach dem 
Landesgesetz für psychisch kranke Personen
 y Vermittlung von Selbsthilfegruppen sowie Beratung beim Aufbau von Selbsthilfeinitiativen 
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2. Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe 
Ludwigshafen e.V.

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger AG Selbsthilfe Ludwigshafen e.V. 

Anschrift Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
Gesundheitsamt, Raum 301 
Dörrhorststr. 36 
67059 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 5909-711

E-Mail kontakt@ag-selbsthilfe-lu.de  
vitz-oggersheim@arcor.de  

Sprechzeiten nach Vereinbarung

b) Zielgruppe
 y Alle, die in der Selbsthilfe Rat und Unterstützung suchen
 y Alle, die nach einer Selbsthilfegruppe suchen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Selbsthilfegruppen und 
Beratungsstellen 
 y Beratungstelefon 
 y Beratung und Unterstützung bei Neugründungen von Selbsthilfegruppen 
 y Unterstützung bei der Suche nach Räumlichkeiten für Gruppentreffen 
 y Erfahrungs- und Informationsaustausch der Selbsthilfegruppen 
 y Vorträge für Fortbildung in organisatorischen, rechtlichen, sozialen und medizinischen Fragen 
 y Teilnahme und Vertretung von Selbsthilfegruppen bei Veranstaltungen/Kongressen 
Öffentlichkeitsarbeit 
 y Förderung des Selbsthilfe-Gedankens in Politik und Gesellschaft 
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3. Kontakt- und Informationsstelle für 
Selbsthilfe (KISS)

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger KISS Pfalz Selbsthilfetreff Pfalz e.V.

Anschrift Speyerer Str. 10 
67483 Edesheim
Tel.: (0 63 23) 98 99 24 
Fax: (0 63 23) 7 04 07 50

Internet
E-Mail 

www.kiss-pfalz.de
selbsthilfetreff.pfalz@t-online.de

Telefon- und Sprechzeiten Mo  17.00 –19.00 Uhr 
Di + Fr 09.00 –12.00 Uhr 
Do  10.00 –16.00 Uhr

Außenstelle Ludwigshafen Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
Gesundheitsamt, Raum 301 
Dörrhorststr. 36 
67059 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21) 5909-711

Sprechzeiten Donnerstag 14.00 –17.00 Uhr

b) Zielgruppe
 y Alle, die in der Selbsthilfe Rat und Unterstützung suchen
 y Alle, die nach einer Selbsthilfegruppe suchen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung über Möglichkeiten und Grenzen der Selbsthilfe 
 y Beratung über Gruppenangebote lokal, regional und bundesweit 
 y Information 
•	 Gruppenneugründung			 	 •		Förderung/	Förderanträge
 • Spenden		 	 	 	 •		Versicherungen	
 • organisatorischen	Fragen		 	 •		Planung	von	Veranstaltungen	
 y Öffentlichkeitsarbeit 
 • „Wegweiser Selbsthilfegruppen“; Handbuch mit einer Übersicht von Selbsthilfegruppen
 • Monatsprogramm	 •		Pressemitteilungen	 •		Selbsthilfezeitung	

 • Teilnahme an Großveranstaltungen  (Gesundheitstagen etc.) und Durchführung des  Selbsthilfetags 
 y Unterstützung der Gruppenarbeit:
 • Bereitstellung von bzw. Hilfe bei der Suche nach Räumlichkeiten 
 • Möglichkeiten der Darstellung und Präsentation 
 • Bereitstellung technischer Hilfsmittel 
 • Vernetzung der Gruppen zu regionalen Arbeitskreisen 
 • Fortbildungsangebote für Gruppensprecher 
 • Beratung in Konfliktsituationen



74

SEKtEN- UND WEltaNSChaUUNGSFRaGEN

1. Referat für Sekten- und 
Weltanschauungsfragen der Diözese Speyer 

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Diözese Speyer

Anschrift Kleine Pfaffengasse 16 
67346 Speyer
Tel.: (01 78) 2 04 26 09

Ansprechpartner Christoph Bussen

E-Mail sekten@bistum-speyer.de

b) Zielgruppe
 y Ratsuchende

c) Arbeitsschwerpunkte
Informationen, Rat und Hilfe in allen Dingen, die mit Sekten, Psychogruppen und anderen 
weltanschaulichen Fragestellungen zu tun haben. Wir möchten Ratsuchenden die Möglichkeit geben, 
sich über die zum Teil schillernden und fragwürdigen Erscheinungen und Angebote sektiererischer 
Gruppen in unserer Gesellschaft zu informieren. 

 y Ausstiegsberatung: für all diejenigen, die eine Gruppe oder Organisation verlassen möchten 
 y Informationen und Materialien zu den verschiedenen Gruppen 
 y Informationen und Gesprächsangebote für Eltern, Familien, Freunde und Bekannte von 
Sektenmitgliedern 
 y Fortbildungen und Informationsveranstaltungen (Vorträge, Seminare, Schulbesuche u.a.) 
 y Arbeitshilfen für den Schulunterricht - auf Wunsch Vermittlung zu weiteren kirchlichen 
Einrichtungen (z.B. Beratungsstellen für Ehe-, Familien- und Lebensfragen) 
 y Literaturhinweise zu Einzelthemen und Gesamtübersichten 

Wichtiger Hinweis: Alle Anfragen werden vertraulich behandelt
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2. Evangelische Kirche der Pfalz
a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Evangelische Kirche der Pfalz

Anschrift Nansteinstr. 12 
67065 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 57 20-322 
Fax: (06 21) 57 20-342 

Ansprechpartner Pfarrer Dr. Richard Ziegert

b) Zielgruppe
 y Angehörige und Betroffene von Sekten und neureligiösen Gruppen
 y Organisationen, Institutionen, Unternehmen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Information 

3. Landesamt für Soziales, Jugend 
und Versorgung

a) Träger, Anschrift, Kontakt, Öffnungs- bzw. Sprechzeiten

Träger Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung

Anschrift Hartmühlenweg 8 
55122 Mainz
Tel.: (0 61 31) 96-7130 
Fax: (0 61 31) 96-7142

Ansprechpartner Susanne Kros 

Internet
E-Mail

www.lsjv.rlp.de
kros.susanne@lsjv.rlp.de

b) Zielgruppe
 y Angehörige und Betroffene von Sekten und neureligiösen Gruppen
 y Organisationen, Institutionen, Unternehmen

c) Arbeitsschwerpunkte
 y Beratung und Information 



76

SERVICEtEIl

Teil 2:
Serviceteil

1. Arbeitslosengeld II, sog. „Hartz IV“ 

Arbeitslosengeld II 
Grundsicherungsleistung für erwerbsfähige Hilfebedürftige nach dem 2. Sozialgesetzbuch. Leistungen 
nach dem SGB II erhalten grundsätzlich alle erwerbsfähigen hilfebedürftige Personen im Alter von 15 bis 
65 Jahren, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben.

Informationen und 
Formulare

arbeitslosengeld2.arbeitsagentur.de
(Seite der Bundesagentur für Arbeit)
www.arbeitsmarktreform.de 
(Seite des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit)

Jobcenter Vorderpfalz – Ludwigshafen GmbH (ehemals GfA)

GfA Hauptsitz in Ludwigshafen Team RPK Mitte,
zuständig für die Kreisgemeinden:

Kaiser-Wilhelm-Straße 52, 67059 Ludwigshafen
Tel.: (06 21) 5v91 33-0

Altrip, Böhl-Iggelheim, Limburgerhof,
Mutterstadt, Neuhofen, VG Maxdorf,
VG Dannstadt-Schauernheim

GfA Außenstelle in Frankenthal zuständig für die Kreisgemeinden:
Kanalstraße 39, 67227 Frankenthal
Tel.: (0 62 33) 31v52-0

Bobenheim-Roxheim,
Lambsheim, VG Heßheim

GfA Außenstelle in Speyer zuständig für die Kreisgemeinden:
Bahnhofstraße 37 a, 67346 Speyer
Tel.: (0 62 32) 60 16-0

Römerberg, Schifferstadt,
VG Dudenhofen, VG Waldsee

Allgemeine Hinweise:
Um ALG II zu beantragen sollte in jedem Fall persönlich bei dem zuständigen Jobcenter vorgesprochen 
werden. Es muss ein Personalausweis vorgelegt werden.
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2. Beistandschaft

Die Beistandschaft ist ein kostenloses Hilfsangebot des Jugendamtes für die Feststellung der Vaterschaft 
und / oder die Regelung der Unterhaltsangelegenheiten.

Aufgabe Vaterschaftsfeststellung
 y Wir beraten und unterstützen Mütter in Vaterschaftsfragen, vor oder nach der Geburt des Kindes. 
 y Wir leiten Urkunden über die Anerkennung der Vaterschaft und die Zustimmung der Mutter zur 
Vaterschaftsanerkennung an das Standesamt weiter. 
 y Wir vertreten Ihr Kind vor Gericht in Vaterschaftsprozessen, auch wenn der Vater sein Kind nicht 
anerkennen will.

Aufgabe Unterhaltsgeltendmachung
 y Wir berechnen, beurkunden und machen notfalls auch gerichtlich den Unterhaltsanspruch Ihres 
Kindes geltend. 
 y Wir setzen den Unterhaltsanspruch durch, einschließlich Zwangsvollstreckungsmaßnahmen. 

Wir beraten und unterstützen junge Erwachsene bis zum 21. Lebensjahr. 
Wir beraten und unterstützen alleinsorgeberechtigte Mütter hinsichtlich ihrer eigenen 
Unterhaltsansprüche gegen den Vater des Kindes (Betreuungsunterhalt, Entbindungskosten).

Informationen www.bmj.bund.de/ (Bundesministerium der Justiz)
www.bmfsfj.de/familien-wegweiser.de/wegweiser/familienstart.html 
(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend)

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat  Betreuung, Vormundschaft, Pflegschaften - Kontaktdaten Seite 83

3. Elterliche Sorge

Elterliche Sorge ist ein Rechtsbegriff im deutschen Familienrecht. Umgangssprachlich wird kurz vom 
Sorgerecht gesprochen. Die elterliche Sorge umfassty 

 y die Sorge für die Person des Kindes (Personensorge) 
 y das Vermögen des Kindes (Vermögenssorge) 

Gemeinsames Sorgerecht
Die Pflicht und das Recht für ein minderjähriges Kind zu sorgen (elterliche Sorge) haben verheiratete 
Eltern gemeinsam. Es besteht ein gemeinsames Sorgerecht,

 y wenn die Eltern zum Zeitpunkt der Geburt des Kindes mit einander verheiratet sind; 
 y wenn die Eltern nach der Geburt einander heiraten; 
 y wenn die Eltern erklären, dass sie die Sorge gemeinsam übernehmen wollen (Sorgeerklärungen).

Sorgeerklärung
Nicht miteinander verheiratete Eltern können durch eine übereinstimmende Erklärung die gemeinsame 
elterliche Sorge für ihr Kind übernehmen (Sorgeerklärung). Diese Erklärung kann beim Jugendamt oder 
vor einem Notar beurkundet werden. 
Geben die Eltern keine Sorgeerklärungen ab und sind sie nicht mit einander verheiratet, so hat die 
Mutter die elterliche Sorge allein. Haben sich nicht verheiratete Eltern getrennt, so gelten für sie die 
gleichen Bestimmungen wie bei geschiedenen Eltern.

Negativbescheinigung 
Bei nicht miteinander verheirateten Eltern hat Kraft Gesetzes die Kindesmutter das alleinige Sorgerecht. 
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Sie kann dieses durch eine Negativbescheinigung nachweisen. Hierin wird bestätigt, dass zum Zeitpunkt 
der Ausstellung dieser Bescheinigung keine übereinstimmenden Sorgeerklärungen der Eltern des 
Kindes vorliegen. 

Beurkundung
Das Kreisjugend- und Sozialamt beurkundet kostenfrei u.a.: Vaterschaftsanerkennung, 
Zustimmungserklärung der Mutter zur Vaterschaftsanerkennung, Mutterschaftsanerkennung, 
Unterhaltsverpflichtung, Erklärung über die Ausübung der gemeinsamen elterlichen Sorge.

Informationen familien-wegweiser.de/
(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend)

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat  Betreuung, Vormundschaft, Pflegschaften - Kontaktdaten Seite 83

4. Elterngeld

Das Elterngeld hat ab Januar 2007 das bisherige Erziehungsgeld abgelöst. Es handelt sich beim 
Elterngeld um eine Lohnersatzleistung, deren Höhe sich am bisherigen Einkommen des betreuenden 
Elternteils orientiert.

Elterngeldrechner: www.bmfsfj.de/Elterngeldrechner/
Informationen und 
Antragsformular

masgff.rlp.de/familie-und-generationen/familienfoerderung/elterngeld/

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat Verwaltung des Jugendamtes -  Kontaktdaten Seite 83

5. Elternzeit

Als Elternzeit bezeichnet man einen Zeitraum unbezahlter Freistellung von der Arbeit nach der Geburt 
eines Kindes. Auf diese Freistellung haben die Eltern einen Rechtsanspruch.
Die Elternzeit dauert maximal 3 Jahre, anspruchsberechtigt sind Mütter und Väter. Sie können die 
Elternzeit gleichzeitig oder nacheinander nehmen. Eine Teilzeitbeschäftigung von bis zu 30 Stunden pro 
Woche ist möglich.

Informationen www.bmfsfj.de/ 
www.familien-wegweiser.de/
(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

6. Familienpflege

Familienpflege ist die vorübergehende Betreuung von Kindern und die Weiterführung des Haushaltes 
in Situationen, in denen die haushaltsführende Person diese Arbeiten aufgrund einer Erkrankung 
oder anderer schwerwiegender Umstände nicht ausreichend gewährleisten kann und eine andere im 
Haushalt lebende Person diese Arbeiten nicht übernehmen kann (z.B. weil der Mann arbeiten geht, oder 
ein Elternteil alleinerziehend ist). 
Die Familienpflege umfasst die Weiterführung des Haushalts und die Betreuung der Kinder, sofern diese 
unter 12 Jahre alt sind.

Wie erhalten Sie Familienpflege?
Familienpflege ist eine Leistung, die Sie bei Ihrer Krankenkasse beantragen. Ihr behandelnder Arzt 
verordnet Familienpflege.
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Die Dauer und die tägliche Einsatzzeit wird von Ihnen und Ihrem Arzt individuell festgelegt. Maßgeblich 
ist die Schwere Ihrer Erkrankung, die Anzahl und die Dauer der zu betreuenden Kinder und inwieweit 
Ihnen andere im Haushalt lebende Personen behilflich sein können.
Bei schwangerschaftsbedingten Erkrankungen und nach der Entbindung kann auch Ihre Hebamme eine 
Verordnung ausstellen. 

Wer bezahlt Familienpflege / Haushaltshilfe?
Die Kosten werden in solchen Fällen nach ärztlicher Verordnung von der Krankenkasse übernommen. 
Weitere Informationen sind bei den Krankenkassen zu erhalten. 
In bestimmten Fällen, z.B. bei einer Erkrankung Ihres Kindes, kann auch das Jugendamt die Kosten 
übernehmen.

7. Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

Die Grundsicherung ist eine eigenständige Sozialleistung und der Hilfe zum Lebensunterhalt vorrangig. 
Anspruchsberechtigt sind Menschen mit gewöhnlichem Aufenthalt in der Bundesrepublik.
Seit dem 01.01.2005 sind die Vorschriften des Grundsicherungsgesetzes Bestandteil des 
Sozialgesetzbuchs XII. Die Leistungen der Grundsicherung sollen den grundlegenden Bedarf für den 
Lebensunterhalt von Menschen absichern, die wegen Alters oder aufgrund voller Erwerbsminderung 
endgültig aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind und deren Einkünfte für den notwendigen 
Lebensunterhalt nicht ausreichen. Dadurch soll die Zahlung von Sozialhilfe (Hilfe zum Lebensunterhalt) 
vermieden werden. Im Gegensatz zur Sozialhilfe wird auf Einkommen der Kinder oder Eltern nicht 
zurückgegriffen. 

Antragsstellung:
Der Antrag kann bei allen verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden des Rhein-Pfalz-
Kreises und bei der Stadtverwaltung Schifferstadt gestellt werden. Auch bei dem zuständigen 
Rentenversicherungsträger kann der Antrag gestellt werden, dieser wird dann zur Bearbeitung an die 
Kreisverwaltung weitergeleitet.

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat Sozialhilfe, Soziale Sonderaufgaben - Kontaktdaten Seite 83

8. Hilfe zum Lebensunterhalt

Die Hilfe zum Lebensunterhalt als Sozialhilfe steht Bedürftigen zu, die aufgrund anderer 
Rechtsvorschriften sonst keine Leistungen erhalten, also weder Arbeitslosengeld II (als erwerbsfähige 
Person im Alter von 15 bis 65 Jahren) noch Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung (als 
65-Jährige oder Ältere bzw. als dauerhaft voll Erwerbsgeminderte).

Arbeitslosengeld II und Grundsicherungsleistungen gehen daher vor.
Hilfe zum Lebensunterhalt steht denjenigen Menschen im erwerbsfähigen Alter zu, für die 
vorübergehend keine Erwerbstätigkeit möglich ist, z. B. wegen Erwerbsminderung oder längerfristiger 
Krankheit.

Antragsstellung
Der Antrag kann bei allen verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden des Rhein-Pfalz-Kreises 
und bei der Stadtverwaltung Schifferstadt gestellt werden. Auch bei Ihrem Rentenversicherungsträger 
kann der Antrag gestellt werden, dieser wird dann zur Bearbeitung an die Kreisverwaltung 
weitergeleitet.

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat Sozialhilfe, Soziale Sonderaufgaben - Kontaktdaten Seite 83
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9. Kindergeld

Kindergeld ist eine staatliche Zahlung an die Erziehungsberechtigten, die in Abhängigkeit von der Zahl 
und dem Alter der Kinder geleistet wird. 
Grundsätzlich erhält Kindergeld, wer seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt in 
Deutschland hat. Daneben erhält Kindergeld, wer zwar im Ausland wohnt, in Deutschland aber 
uneingeschränkt einkommensteuerpflichtig ist.
Das Kindergeld wird in der Regel bei der örtlich zuständigen Familienkasse beantragt. Für Angehörige 
des öffentlichen Dienstes und Empfängern von Versorgungsbezügen ist zuständige Familienkasse in der 
Regel die mit der Bezügefestsetzung befasste Stelle des jeweiligen öffentlich-rechtlichen Arbeitgebers 
bzw. Dienstherrn. 

Träger Agentur für Arbeit Landau
Anschrift Familienkasse 

Johannes-Kopp-Straße 2 
76829 Landau

Telefonisch zu 
erreichen 

Mo – Fr von 08.00 bis 18.00 Uhr 
(0 18 01)  54 63 37 (Kinder) für persönliche Auskünfte 
(0 18 01)  9 24 58 64 (Zahlung) für die automatisierte Bandansage der 
Zahlungstermine

Internet
E-Mail

www.arbeitsagentur.de
familienkasse-landau@arbeitsagentur.de 

Infos und Formulare über Homepage der Arbeitsagentur: Merkblatt Kinderzuschlag, Online-
Formulare 

Persönliche Beratung Montag   08.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag  08.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag  08.00 – 18.00 Uhr 
Freitag   08.00 – 12.00 Uhr 

10. Kinderzuschlag

Einkommensschwache Familien, die allein wegen ihrer Kinder von Fürsorgeleistungen abhängig 
sind, sollen zielgenau unterstützt werden. Die Bundesregierung hat einen Kinderzuschlag für 
Einkommensschwache eingeführt. Die Regelungen zum Kinderzuschlag sind zeitgleich mit der 
Zusammenlegung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe im Januar 2005 in Kraft getreten. Der 
Kinderzuschlag richtet sich an gering verdienende Eltern, die mit ihren Einkünften zwar ihren eigenen 
Unterhalt finanzieren können, nicht aber den Unterhalt ihrer Kinder. Ohne Kinderzuschlag wären diese 
Eltern zusätzlich auf Arbeitslosengeld II angewiesen. 

Träger Agentur für Arbeit Landau
Anschrift Familienkasse 

Johannes-Kopp-Straße 2 
76829 Landau

Internet
E-Mail

www.arbeitsagentur.de
familienkasse-landau@arbeitsagentur.de 

Infos und Formulare über Homepage der Arbeitsagentur: Merkblatt Kinderzuschlag, Online-
Formulare 

Kinderzuschlagrechner www.bmfsfj.de/Kinderzuschlagrechner
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11. Kindertagesbetreuung

Kindertagesbetreuung umfasst nach § 22 SGB VIII die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern 
in Einrichtungen (Kindertagesstätten) oder in Kindertagespflege (Tagesmutter) im Hinblick auf die 
soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen 
und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit. Sie soll die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen 
und ergänzen und den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander 
vereinbaren zu können.
Seit 1996 haben Kinder ab 3 Jahren bis zum Schuleinritt einen Rechtsanspruch auf den Besuch 
einer Tageseinrichtung (Kindergartenplatz). Bis zum Sommer 2013 soll das Förderangebot auch für 
Kinder unter drei Jahren stufenweise ausgebaut werden, ehe ab dem 01.August 2013 jedes Kind mit 
Vollendung des ersten Lebensjahres bis zum Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf Förderung in einer 
Kindertageseinrichtung oder in der Tagespflege haben wird.

Kleinkindplätze
Kleinkindplätze (für Kinder von 0 bis 2 Jahren) stellen ein ergänzendes Angebot neben den bestehenden 
Kindergartenplätzen für 2 bis 6-Jährige dar. Sie richten sich überwiegend an kleine Kinder unter 
2 Jahren. Kleinkindplätze sind eine freiwillige Leistung, auf die kein Rechtsanspruch besteht und die 
durch die Angebote der Kindertagespflege ergänzt werden. 

Kosten der Kinderbetreuung
Die Höhe der Kindergartenbeiträge ist nach der Kinderzahl gestaffelt. Einkommensschwache Familien 
zahlen lediglich einen ermäßigten Beitrag. 
Seit 01.08.2010 besteht in Rheinland-Pfalz für alle Kinder ab Vollendung des zweiten Lebensjahres 
Beitragsfreiheit für den Besuch einer Kindertagesstätte.
Diese Beitragsfreiheit gilt nicht für Kleinkind- und Schulkindplätze.

Anmeldung
Eltern melden ihre Kinder direkt in den jeweiligen Kindertagesstätten an. Die entsprechenden Formulare 
erhalten sie in der Kindertagesstätte.

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat Verwaltung des Jugendamtes - Kontaktdaten Seite 83

12. Leistungen zur Bildung und Teilhabe

Ab 2011 erhalten Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in Familien, die Arbeitslosengeld II,
Sozialgeld, Sozialhilfe, Kinderzuschlag oder Wohngeld beziehen, Leistungen für Bildung und
Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben in der Gemeinschaft.
Welche Leistungen gibt es?

 y Ausflüge und mehrtägige Klassenfahrten für Schülerinnen und Schüler* bzw. Ausflüge 
und Fahrten für Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen,
 y Schulbedarf,
 y Schülerbeförderung,
 y Lernförderung,
 y Zuschuss zum Mittagessen für 
- Schülerinnen und Schüler* und 
- Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen oder in Kindertagespflege betreut werden,
 y Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres.

* Schülerinnen und Schüler sind alle Personen, die noch keine 25 Jahre alt sind, eine allgemeinbildende 
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oder berufsbildende Schule besuchen und keine Ausbildungsvergütung erhalten.
** Kindertageseinrichtungen im Sinne dieser Leistung sind Kinderkrippen, Kindergärten und
Kinderhorte.

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat Verwaltung des Jugendamtes - Kontaktdaten Seite 83

13. Tagesbetreuung/ Tagesmütter

Die Kindertagespflege ist nach dem Tagesbetreuungsausbaugesetz von 2004 neben der 
Tagesbetreuung in Kindertageseinrichtungen eine gleichwertige Form der Kindertagesbetreuung. 
Tagespflege ist eine familienähnliche Betreuungsform und wird vor allem für Kinder unter 3 Jahren in 
Anspruch genommen. Die individuelle Förderung, die familiäre Betreuungssituation und die hohe zeitliche 
Flexibilität werden als wesentlicher Vorteil der Tagespflege gegenüber der Kindertagesstätte gesehen. Eine 
Tagespflegeperson, die sich fachlich, persönlich und gesundheitlich eignet, betreut ein bis fünf Kinder. Sie 
braucht geeignete Räume und eine Pflegeerlaubnis. Ab 2006 müssen alle Kindertagespflegepersonen eine 
pädagogische Qualifizierung und einen Erste-Hilfe-Kurs am Kind nachweisen. 

Fachstelle Kindertagespflege
Die Fachstelle Kindertagespflege im Kreisjugend- und Sozialamt des Rhein-Pfalz-Kreises vermittelt Ihnen 
eine Kindertagespflegeperson und berät Sie in allen pädagogischen und rechtlichen Angelegenheiten 
der Kindertagespflege sowie der finanziellen Förderung.

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat Verwaltung des Jugendamtes - Kontaktdaten Seite 83

14. Unterhaltsvorschuss

Wenn ein unterhaltsberechtigtes minderjähriges Kind von dem Unterhaltspflichtigen keine 
Zahlung erhält, besteht die Möglichkeit eine staatliche Unterhaltsförderung nach dem 
Unterhaltsvorschussgesetzes in Anspruch zu nehmen.
Wie die Bezeichnung schon erwarten lässt, handelt es sich lediglich um eine Vorschusszahlung und 
stellt den an sich Unterhaltspflichtigen nicht von seiner Zahlungsverpflichtung frei. Die bevorschussten 
Beträge werden wieder zurückverlangt.
Auf Basis des Unterhaltsvorschussgesetzes können Minderjährige von Geburt an bis zum 12. Lebensjahr 
Unterhalt in Anspruch nehmen. Längstens wird jedoch über einen Zeitraum von insgesamt 72 Monaten 
gezahlt.

Fachstelle Unterhaltsvorschuss
Die Fachstelle Unterhaltsvorschuss im Jugend- und Sozialamt des Rhein-Pfalz-Kreises informiert und 
berät Sie zum Thema Unterhaltsvorschuss. Hier werden die Anträge auf Unterhalsvorschuss gestellt. 

Informationen www.bmfsfj.de
www.familien-wegweiser.de (Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend)

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat  Betreuung, Vormundschaft, Pflegschaften - Kontaktdaten Seite 83

15. Vaterschaftsanerkennung

Vater eines Kindes ist nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) der Mann, der zum Zeitpunkt der 
Geburt mit der Mutter verheiratet ist, der die Vaterschaft anerkannt hat oder dessen Vaterschaft 
gerichtlich festgestellt ist.
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Sind Eltern nicht miteinander verheiratet, dann können Sie die Vaterschaft anerkennen lassen. Die 
Vaterschaft kann schon vor der Geburt anerkannt werden. Die Vaterschaftsanerkennung erfordert die 
Zustimmung der Mutter. Die Anerkennung der Vaterschaft ist eine freiwillige Willenserklärung. Sie ist nur 
dann rechtswirksam, wenn Sie bei Urkundspersonen beurkundet wurden. Dies ist gebührenfrei möglich 
beim Jugendamt und beim Standesamt.

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat  Betreuung, Vormundschaft, Pflegschaften - Kontaktdaten unten

16. Vormundschaft / Pflegschaft

Vormundschaft
Die Vormundschaft ist Ersatz für die fehlende elterliche Sorge. Ein Minderjähriger erhält einen Vormund, 
wenn er nicht unter elterlicher Sorge steht oder wenn die Eltern zur Vertretung des Minderjährigen nicht 
berechtigt sind.

Pflegschaft
Teilweise Vertretung minderjähriger Kinder. Dies kann die Personen- oder Vermögenssorge betreffen. 
Auch Teilbereiche daraus, z.B. die Ausübung des Aufenthaltsbestimmungsrechts oder die Verwaltung 
einer Erbschaft sind möglich. Die Pflegschaft ist notwendig, wenn den Eltern die Personen- oder 
Vermögenssorge ganz oder teilweise entzogen wurde. 
Das Jugendamt wird zum Vormund oder Pfleger bestellt, wenn keine geeignete Einzelperson, z.B. Onkel, 
Tante, Paten etc., vorhanden sind. Der Vormund bzw. Pfleger hat die gleichen Rechte und Pflichten wie 
die Eltern. 

Ergänzungspflegschaft
Vertretung des Kindes im Vaterschaftsanfechtungsverfahren.

Informationen www.bmj.bund.de/ (Bundesministerium der Justiz)

Kreisjugend- und Sozialamt / Referat  Betreuung, Vormundschaft, Pflegschaften - Kontaktdaten unten

17. Wohngeld

Das Wohngeld ist eine Zuschussleistung des Staates, welche als Mietzuschuss (für Mieterinnen und 
Mieter) oder als Lastenzuschuss (für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümer) gewährt wird. 

Antrag auf Wohngeld
Wohngeld kann nur derjenige erhalten, der einen Antrag stellt. Antragsformulare sind bei den 
örtlichen Wohngeldbehörden (in den Gemeinden/Stadt Schifferstadt) erhältlich. Die Bewilligung 
erfolgt in der Regel für zwölf Monate. Nach Ablauf ist ein neuer Antrag zu stellen. Es ist ratsam, den 
Wiederholungsantrag frühzeitig (ca. 2 Monate) zu stellen.

Kontaktdaten Kreisjugend- und Sozialamt

Träger Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis
Anschrift Europaplatz 5

67059 Ludwigshafen 
Tel.: (06 21)  59 09-0 (Zentrale)

Internet www.rhein-pfalz-kreis.de
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